5 Berleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


zieht iiberhaupt nicht einmal die 


nahme des Autrages Rickert ſchlechter geſtellt Genehmigung zum Bau ertheilt iſt, haftet allen Juſtradirung der Burenpolitik fortan noch größere N egl \ n 1 
werden können, und ich bitte, den Antrag anzu⸗ Handwerkern, Lieferanten oder Arbeitern, deren i db a Generals Villot oder des Miniſters des Petersburg, 15. Mai. Der Großfürſt 


öffnet, daß er keinen Auſpruch auf dauernde Ber herrn ohne Grund in Zweifel gezogen habe. lauteten Zweck, wider beſſeres Wiſſen königstreue a1 
ſchäftigung habe, und das wird im Laufe der VI. Das Geſetz findet keine Anwendung: Männer des Abfälls von dem Vermüchtniſſe und London, 14. Mai. Die „Times“ melden ſte lle 


8 Verhältniſſe bei anderen Verwaltungen, 3. B. des Bauwerkes nicht verändern, b) auf Bauten Heldenkaiſers zu verdächtigen.“ 
bei der Forſtverwaltung u. ſ. w. Durch die Anz des deutſchen Reiches, des preußiſchen Staates, 1 


— 


gelangen. Es ſei jedoch ausgeſchloſſen, daß fie noch wie von der kaufmänniſchen Seite des Geſchäfts. kaun nicht 
0 ’ 2 werden, wenn Major Leutwein in einigen Mona⸗ Gebäude nicht eingeſchloſſen werden dürften, ſchiedentlich Anſtrengungen, zu einem guten in⸗ 


Sonnabend, 16. Mai 1896. 


mw Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
i + Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
1 ! Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht a f \ 
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anders III. in der Petro⸗Paulowski⸗Kathedralt 12 
und kehrte nach einem Gebete am Grabe des 1 
verſtorbenen Kaiſers nach Zarskoje⸗Sſelo zurück. 

Prinz Maximilian von Baden iſt heute hiet 
eingetroffen. Der Prinz von Sachſen⸗Altenburg 3 
hat ſich von hier nach Moskau begeben. Be 

Die Abreiſe des Fürſten Ferdinand vor 
Bulgarien von Sofia nach Moskau iſt bis zun 
15. d. M. verſchoben worden. Mit der bulgart⸗ 
ſchen Deputation, welche dem Kaiſer ein Album * 
mit photographiſchen Aufnahmen aus Bul⸗ 
garien überreichen wird, wird ſich auch der Vize⸗ 
präſident der Sobranje Dr. Jankolow nach 
Moskau begeben. 

g Mit dem Diplomatenzuge traten heute Abend 
die Reiſe nach Moskau an: der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt von Radolin mit der Fürſtin und 
der Komteſſe von Radolin, der Botſchaftsrath 
von Tſchirſchky und Bögendorff mit Gemahlin, 
die Gräfin von Bernſtorff mit ihrer Mutter, 
Madame Luckemeyer, der Botſchaftsſekretär Frei⸗ 
herr von und zu Bodmann, der Militär⸗Attachee 
Hauptmann Lauenſtein. Botſchaftsſekretär Graf 
Bernſtorff und Freiherr von Eyb befinden ſich 


Das Haus der Abgeordneten wolle be⸗ taillonen nebſt etlichen Batterien Gebirgsartillerie mächtigt, bei der Konvertirung der jetzigen 41, 
Peſter Anleihe im Betrage von 25 


E. I. Berlin, 15. Mai. ließen: die königliche Staatsregierung zu er⸗ beſteht, ſo leuchtet ohne Weiteres ein, daß der⸗ prozentigen 
Deutſcher Reichstag. einen Gefekenttuurf vorzulegen, nach wel⸗ gleichen Anregungen nicht für das Vorhandenſein Millionen Gulden ebenfalls Steuer⸗ und Ge⸗ 
91. Plenar⸗Sitzung vom 15. Mai chem mittels königlicher Verordnung für einzelne einer kriegeriſchen Stimmung, wohl aber des bührenfreiheit zu gewähren. 
Air lee 6 f ; Stadt⸗ und Landgemeinden nachſtehende Beſtim⸗ Gegentheils einer ſolchen ſprechen. Damit Der Finanzausſchuß nahm einen Geſetzent⸗ 
Am Bundesrathstiſ or Graf Poſadowsky mungen Geſetzeskraft erlangen: ſtimmt es auch, wenn General Baldiſſera jetzt wurf betreffend die ſteuerfreie Einfuhr von 
8 un 5 1 nn ö I. Die baupolizeiliche Genehmigung eines mit geſteigertem Nachdruck auf Regelung der Mineralöl von einer Dichtigkeit unter 770 
Paz 1 ah “= die dritte Berathung Neu⸗ oder Umbaues darf von der Polizeibehörde Angelegenheit der Kriegsgefangenen dräugt. Grad an. 
des Zuckerſteuer eiehes ein nur dann ertheilt werden, wenn von dem Bau⸗ Italien kann ſchon anſtandshalber nicht den Rück⸗ Frauk reich 
Die Ab nr Pichler u Gen. beantragen ſchöffenamt der Baupolizeibehörde gegenüber die marſch aus Abeſſinien antreten und ſeine tapferen 5 N F 
u dem Geiche folgende Reſolution: Erklärung abgegeben iſt, daß gegen die Erthei⸗ Söhne, welche das Mißgeſchick gehabt haben, den: Paris, 14. Mai. Wie die „Agence Havas 
8 a berbiiadeten 8 zu erſuchen lung ſeinerſeits keine Bedenken obwalten. Abeſſiniern in die Hände zu fallen, gleichgültig | mittheitt, beauftragte Se. Majeſtät der deutſche 
mit aller Entſchiedenheit dahin zu wirken daß II. Das Bauſchöffenamt beſteht aus dem ihrem Schickſal überlaſſen. Ein großer Theil] Kaiſer den Militär⸗Attachee bei der deutſchen 
durch internationale Vereinbarungen eine von der Gemeinde anzuſtellenden, durch die Auf⸗ derſelben iſt denn auch von Ras Manugaſcha Botſchaft Oberſtlieutenant von Schwartzkoppen. 
Bejeitigung der Ausfuhrvergütungen für Zucker ſichtsbehörde zu beſtätigenden beſoldeten Ge- bereits ausgeliefert worden, der Reſt wird nach- dem Präſidenten Faure ſein Beileid über das 
in thunlichſter Bälde herbeigeführt werde.“ meindebeamten, der den Vorſitz führt, und den folgen. Der Frage, wie es mit Kaſſala bezw. Eiſenbahnunglück bei Adelia in Algier aus⸗ 
In der Generaldiskuſſion bemerkt aus der Zahl der Gemeindemitglieder durch die den Operationen gegen die Derwiſche werden ſoll, zudrücken. Präſident Faure gab darauf dem 
Abg. Beckh (fr. Bp.): Die Vortheile der Gemeindevertretung zu wählenden Bauſchöffen. erſcheint durch die Zurückziehung der Truppen franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Herbette den 
Vorla 5 reichen keinesfalls an die Nachtheile Mindeſtens zwei der Schöffen müſſen Bauhand⸗ aus Abeſſinien nicht präjudizirt. Der engliſche Auftrag, den Staatsſekretär Freiherrn v. Marſchall 
%% %%% /// van ac "aut 1 
. f ; ; ungsmeiſter ſein. e näheren Beſtim⸗ auf der Vorausſetzung eines Zuf . 2 8 
gentlichen Auben ane 790 ſala, auch ſind Hadres Bräfibenten zu übermitteln. Der Kaiſer von 


die Konſumenten und den ei 5 ö 5 wine | 5 r 
5 6 8 mungen über die ſonſtige ! uſammenſetzung und mit den Italienern in Kaf N ö 
tpiaabifehe Pr 15 Geſchäftsführung des Hauch ename werden ergangen, Kaſſala bis auf Weiteres zu halten. Rußland richtete ein Telegramm an den 

in England auf den Rück⸗ Präſidenten Faure, in welchem er ſeinem tiefen 


duktion, ſondern das Ausland. 1 g 8 Aut, dür 
© Pe} . ach Anhörung der Gemeindevertretun durch Immerhin dürfte man uſtor U 
_ „Eqluß Folgt in näcgtter dumme? 555 von der Nufſichtsbeßörde zu erlaſſende 855 zug der Italiener aus Abeſſinien mit gemiſchten Bedauern für die Offiziere und Soldaten, welche bereits in Moskau. Von Berlin treffen heute 
— — —ccqäftsanweiſung geregelt. Empfindungen blicken. bei dem genannten Eiſenbahnunfall als Opfer in Moskau ein: Geheimer Legationsrat Dr. 
E. L. Berlin, 15. Mat. III. Von dem die Baugenehmigung Nach⸗ ** Die Ernennung des Generals Joubert ihrer Pflicht getödtet wurden, Ausdruck giebt. von Mohl und Graf von Hacke vom Auswär⸗ 
Preußischer Landtag ſuchenden ſind der Polizeibehörde außer den zum Vizepräſidenten der Südafrikaniſchen Re⸗ Der Präſident dankte dem Kaiſer telegraphiſch. tigen Amt, ferner Graf Radolin und Gemahlin, 
f 7 Bauplänen ordnungsmäßige Koſtenanſchläge und publik giebt unſerer Vorausſicht Recht, daß Paris, 14. Mai. Der „Matin“ ſchreibt: ſowie die Premier⸗Lieutenants Graf Bismarck⸗ 
Abgeordnetenhaus. eine neueſte beglaubigte Abſchrift des das Bau⸗ Chamberlain's Unterhausrede über die Südafrika⸗In Folge des Briefes des Herzogs von Bohlen, Graf zu Lynar, von Baumbach und 
72. Plenar⸗Sitzung vom 15. Mai, grundſtück betreffenden Grundbuchblattes ein- politik Englands in Pretoria böſes Blut machen Orleans, in welchem dieſer eine neue Richtung Prinz Solms⸗Lich. Später werden noch die 
1 Uhr. zureichen. Die Polizeibehörde übermittelt das werde. Der Umſtand, daß der engliſche Kolonial⸗ ſeiner Politik ankündigt, hat der Präſident des Schweſter und der Bruder der Fürſtin Radolin, 2 
Erſter Gegenftand der Tagesordnung iſt die Geſuch mit Anlagen dem Bauſchöffenamt. Hat miniſter in all und jedem Punkte die Auſprüche royaliſtiſchen Komitees, Herzog von Audiffret, Graf und Gräfin Oppersdorff, in Moskau ein⸗ 5 
dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend das Bauſchöffenamt Bedenken gegen die Zah- Großbritanniens, welche den Buren mit der Be⸗ ſeine Demiſſion eingereicht. 8 j treffen. Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich und 
die Gewährung von Umzugskoſten an Regie⸗ lungsfähigkeit oder Zuverläſſigkeit des Bauherrn, wahrung ihrer eigenen ſtaatlichen und bürger⸗ Paris, 15. Mai. Der Herzog von Audiffret⸗ Gefolge werden am 18. d. M. erwartet. 1 
rungsbaumeiſter. ſo hat daſſelbe von ihm für die Forderungen der lichen Freiheit unvereinbar dünken, aufrecht er⸗ Pasquier beſtätigte einem Ausfrager gegenüber, Außer dem am 6. Juni ſtattfindenden E 
öſen Genius Südafrikas, daß er als Präſident des ropaliſtiſchen Komitees Konzert mit Souper giebt der Botſchafter Fürſtt 


Nach Artikel 1 ſollen den Regierungs⸗ Bauhandwerker, Lieferanten und Arbeiter Sicher- hielt und daß er den b l 8 er al ; b . 5 . SR 1 
baumeiſtern Umzugskoſten nur gewährt werden, heit beſtellen zu laſſen. Die Sicherheit kann, Herrn Cecil Rhodes, als das Ideal eines Vor⸗ demiſſionirt habe, weigerte ſich jedoch, die Radolin noch eine Anzahl offizieller Diners zu 
fo weit ihnen die Ansſicht auf dauernde Ver⸗ ganz oder antheilig, insbeſondere beſtellt werden: kämpfers der britiſchen Expanſtonspolitik feierte, Gründe dieſer Demiſſion bekannt zu geben. — Ehren deutſcher und mit deutſchen Häuſern ver⸗ 
wendung ausdrücklich eröffnet wird. 1. durch Bürgſchaft, 2. in baarem Gelde oder mußte dem Argwohn und dem Mißvergnügen der Mehrere Journale meinen, die Demiſſion ſei er⸗wandter Fürſtlichkeiten. Wie verlautet, wird 
Abg. Rickert (fr. Vg.) beantragt die Werthpapieren, 3. durch Hypothek. Unter den leitenden Kreiſe Pretorias neue Nahrung zu⸗ folgt wegen der jüngſten Verſammlung des auch zu Ehren des Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang > 
Worte „ſoweit ihnen dc.“ zu ſtreichen. vom Banſchöffenamt für zuläſſig erklärten führen und ihnen die Frage aufdrängen, ob nicht Komitees, in welcher die Mehrheit der Mit⸗ ein beſonderes Diner ſtattfinden. Zu dem Kon⸗ en 
bg. v. Pappenheim (konſ.): Durch Sicherheitsleiſtungen hat der Verpflichtete die dieſe provozirenden Aeußerungen Chamberlain's glieder, nachdem ein Schreiben des Herzogs von zert, welchem der Kaiſer und die Kaiſerin bei⸗ 7 
die Annahme des Antrages Rickert wird ent⸗ Wahl. Im Uebrigen beſtimmt das Bauſchöffen⸗ der Vorbote kommender ernſterer Dinge ſein Orleans verleſen worden, das gewiſſe Handlungen wohnen werden, ergehen 1200 Einladungen. 
weder der Geſetzentwurf der Regierung un⸗ amt die Art und Höhe der Sicherheit nach freiem möchten. Die Antwort beſteht in der eingangs des Prinzen Heuri tadelt, ſich zu Gunſten des In dem Konzert werden mitwirken das Ber⸗ 
annehmbar, oder es kann eine nicht gewollte Ermeſſen in Gemäßheit des Koſtenanſchlages. erwähnten Wahl Joubert's zum Vizepräſidenten Prinzen Henri und gegen den Herzog von liner Philharmoniſche Orcheſter unter Muck, 
Schädigung der Baumeiſter dadurch eintreten. Sofern der Bauherr die verlangte Sicherheit be⸗ der Republik. Joubert iſt der fähigſte Militär, Orleans ausgeſprochen hatte. —. Der Zuſtand einundzwanzig Künſtler und Künſtlerinnen der 
Ich bitte daher den Autrag abzulehnen. ſtellt, iſt das Bauſchöffenamt nicht berechtigt, die den die Südafrikaniſche Republik beſitzt; feine des Präſidenten des Pariſer Munizipalraths, hervorragendſten deutſchen Bühnen, der Hofcelliſt 
Abg. Dr. Lohmann (matl.): Ich kann Baugenehmigung zu beanſtanden. Berufung auf einen ſo wichtigen Poſten bekundet, Rouſſelle, iſt hoffnungslos. Grünfeld, Pianiſt Sauer und Direktor Ludwig 
nicht anerkennen, daß die Baumeiſter nach An⸗ IV. Der Bauherr, welchem die volizeiliche daß man dem militäriſchen Geſichtspunkt bei Paris, 15. Mai. Dem. „Figaro“ zufolge Barnay. Ausgeführt werden lauter deutſche 
wird ſich Präſident Faure in Begleitung des Kompoſitionen. f 


ls ſeither einzuräumen entſchloſſen e a jr 1 2 | 
nehmen. Lieferungen oder Arbeiten auf den Bau ver⸗ At; die Vizepräſidentſchaft Joubert's rechnet mit Aeußeren Hanotaux heute Abend an die Grenze und die Großfürſtin Wladimir nebſt Kindern 
Miniſter Dr. Miquel: Ich bitte, den An⸗ wendet ſind, als perſönlicher Schuldner. Seine einer Situation, deren Eintritt nach der Soli⸗ begeben zur Begrüßung der Kaiſerin⸗Wittwe von ſowie die Großfürſtinnen Alexandra und Jo⸗ 
trag abzulehnen, denn ſeine Annahme würde zu Haftung bleibt bei Veräußerung des Baugrund⸗ 5 e e e Bor en Dede, heute er en Turbie . Bar er Mawrikiewna find nach 
einer gleichen Behandlung ganz ungleicher ſtücks beſtehen. 1 gleicher Weiſe haftet die den Politikern in retoria anſcheinend nur noch Petersburg abreiſt. Nach der Begrüßung wird Moskau abgereiſt. g 
Alec 0 N 5 N jteh ER aa 1 a d der Präſideut ſofort direkt nach Paris zurück⸗ Moskau, 14. Mai. Der Emir von 


Dinge führen. Die Aſſeſſoren ſind angeſtellte etwa beſtellte Sicherheit. Beifionen, Beſchlag⸗ als Frage der Zeit betrachtet wird. Nase f Mai. 

a, u müflen längere geit et, nahen oder ſonſtige 1 tagunaen über die in ne ar Ztg.“ 1 9 70 Ba kehren. 2 u 1 BE ren 8 * 

arbeiten. er egierungs⸗Baumeiſter erhält Sicherheit ſind den edachten Forderungen gegen⸗ einem langen ar gegen die von den ri e henken des Emirs für den Kaiſer be⸗ 
8 . „Chriſtlichen Sozialrevolutionären“ aufgeſtellte Spanien und Portugal. finden ſich auch zwei prächtige Pferde bucha⸗ 


vom erſten Tage an, wo er beſchäftigt über unwirkſam. i 
ird, eine entſprechende Remuneration, VJ. Gegen die auf Grund der Beanſtandung Forderung „Staatlich. anerkannter Berufsorga⸗ Madrid, 14. Mai. Eine Depeſche des riſcher Raſſe. 
er kaun jeder Zeit entlaſſen werden, er erhält des Bauſchöffenamtes ausgeſprochene Verſagung niſationen des ſogenaunten Arbeiterſtandes“, die „Imparcial“ beſtätigt die Nachricht, daß General Er = 
über auch jeder Zeit Urlaub, wenn er ander⸗ der baupolizeilichen Genehmigung zu einem Neu⸗ als Vermächtniß des erſten Kaiſers dargeſtellt Weyler ſehr unzufrieden iſt, in Folge der Vor⸗ Turkei. 
erhält m r er⸗ oder Umbau findet in Städten über 10 000 Ein⸗ werde. Das offiziöſe Blatt ſchließt ſeine Aus⸗ ſtellungen aus Waſhiugton nicht ſtreuger Gericht Konſtantinopel, 15. Mai. Der fran⸗ 


weitige Beſchäftigung erhält. > 

hält Urlaub nur zu feiner Ausbildung. Wir wohner die Beſchwerde an den Bezirksausſchuß, führungen mit der Erklärung: über die Flibuſtier halten zu können. Weyler zöſiſche Botſchafter Cambon iſt heute mit kurzem 

h ben ſeit Jahrzehnten den ſchweren Fehler be⸗ in den übrigen Städten und den Landgemeinden „daß die ſozialiſtiſche Forderung ſtaatlich halte es für an e Aufftändſſch Burn len abgereiſt, um feine leidende Gemahlin zu 
0 um die Aufſtändiſchen in der begleiten. = 


gangen, daß wir ohne Rückſicht auf den Bedarf die Beſchwerde an den Kreisausſchuß ſtatt. geſchützter und geförderter Lohnarbeiterkorpora⸗ gen zu machen, 

Anwärter für den Staatsdienſt angenommen Deren Entſcheidungen find endgültige. Die tionen in der Ueberzeugung Kaiſer Wilhelms I. Provinz Pinar del Rio zu vernichten. Die N 

haben. Dadurch ſind die Avancementsverhält⸗ gegen die Verweigerung der Genehmigung zu⸗ keine Stütze zu finden vermag. Wer demnach „Correſpondenzia de Espanna“ hält die Entſen⸗ Griechenland. 

niſſe werſchlechtert und es iſt eine begreifliche läſſigen Rechtsmittel können insbeſondere darauf mit einer ſolchen zu operiren verſucht, handelt dung neuer Verſtärkungen in Höhe von 20.00) Athen, 14. Mai. Heute Vormittag hat in 

Unzufriedenheit dadurch hervorgerufen worden. gegründet werden, daß das Bauſchöffeuamt die entweder unter dem Banne der Unwiſſenheit und Mann nach Kuba für dringend geboten. Gegenwart des Hofes und der Miniſter die 

Dem Baumeiſter wird bei ſeiner Annahme er⸗ Zahlungsfähigkeit oder Zuverläſſigkeit des Bau⸗ geiſtigen Unſelbſtſtändigkeit oder verfolgt den un⸗ Taufe der Prinzeſſin Helene ſtattgefunden. Ihre 
Eugland. Majeſtät die Kaiſerin Friedrich vertrat Pathen 


die Subſtanz den Zielen unſeres allgeliebten und theuren aus Kairo von geſtern, daß eine große Anzahl Athen, 15. Mai. Der Kronprinz iſt heute 
a von Europäern aus Beſorgniß über das weitere Nacht über Trieſt nach Rußland abgereiſt. 
Der Zentralverband deutſcher In⸗ Zunehmen der Cholera Alexandria verläßt. 
Ausſchuß⸗ Geſtern ſind 36 Neuerkrankungen und 22 Todes⸗ Afien. 
fälle vorgekommen. 


eit vergeſſen. Aehnlich wie hier liegen die a) auf Reparaturbauten, welche 


er 


nahme des Antrags Rickert würde bei den Bau⸗ der Provinzen, der Kreiſe, der Gemeinden und duſtrieller hält am 3. Juni d. J. eine 
* Die induſtrielle Entwickelung Japans, 


meiſtern bei Antritt ihrer Beſchäftigung der Ein⸗ ähnlicher Verbände, ingleichen der Mitglieder des ſizung und eine Delegirtenverſammlung zu rgeko 
druck hervorgerufen werden, daß fie dauernd be⸗ königlichen Haufe. Berlin im Saale des Fiſchereigebäudes der Ge⸗ Wie die „Daily News“ von geſtern aus welche in den bevorſtehenden Reichstagsberathun⸗ 
ſchäftigt werden ſollen. * Wiederholt find Bedenken dagegen laut werbeausſtellung ab. Auf der Tagesordnung Kairo melden, iſt die Gemahlin des deutſchen gen über den deutſch⸗japaniſchen Handelsvertrag = 
(Schluß folgt in nächſter Nummer.) eworden, daß die deutſchen gewerblichen Fach⸗ der Delegirtenbderſammlung ſtehen außer ge⸗ Kommiſſars bei der Kaſſe der öffentlichen Schuld, eine Rolle ſpielen wird, iſt in den letzten Jahren 
chulen den Ausländern offen ſtehen. Auch in ſchäftlichen Angelegenheiten der Bericht des Ge⸗ Baronin Richthofen, geſtern geſtorben und ihr auf den verſchiedenſten Gebieten recht ſtark fort⸗ 


Deutſchland den letzten Jahresberichten einzelner Handels- ſchäftsführers Generalſſkretärs H. A. Bueck, die Bruder ernſtlich erkrankt.. geſchritten. In der Baumwollſpinnerei beiſpielss 
3 8 ſch * kammern finden ſich derartige Aeußerungen vor. Rechtsfähigkeit der Vereine nach dem Entwurf London, 14. Mai. Unterhaus. Der weiſe hat in den letzten zwei Jahren die Zahl 
O Berlin, 15. Mai. Die Reichstagskom⸗ Man kann zugeben, daß für gewiſſe Gewerbs⸗ eines Bürgerlichen Geſetzbuches und nach Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain er. der in den Spinnereien vorhandenen Spindeln 
miſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, zweige die Bedenken berechtigt ſind, für die den Beſchlüſſen der mit der Vorberathung klärt, er habe keine Nachricht über ein endgülti⸗ um 200 000 zugenommen, ſodaß ſie am An⸗ 
betreffend die Handwerkerkammern, kam heute Induſtriezweige jedoch, die hauptſächlich bei einer dieſes Entwurfes betrauten Reichstagskom⸗ ges Erkenntniß gegen die Gefangenen in Pretoria. fange des laufenden Jahres auf 800 000 geſchätzt 
Mittag zu einer kurzen Sitzung zuſammen. Die Konkurrenz mit dem Auslande in Belracht kom⸗ miſſion: Referent Generalſekretär Dr. Beumer Der Parlaments⸗Unterſekretär des Aeußern Cur⸗ wurde. In ähnlicher Weiſe iſt der Umfang der 
Berathungen verliefen wieder ergebnißlos. Von men, dürften fie übertrieben ſein. Gewiß haben ſowie die Thätigteit. der Kommiſſion für zo führt aus, am geſtrigen Tage ſei die tele⸗ Weberei geſtlegen, Während der Werth der 
einigen Seiten wurde beantragt, den vorliegen⸗ die Fachſchulen auch für dieſe eine große Be⸗ Arbeiterſtatiſtik mit ſpezieller Bezugnahme auf die graphiſche Nachricht eingegangen, daß eine An in Japan hergeſtellten Gewebe im Jahre 1892 
den Entwurf abzulehnen und in einer Reſolution deutung, ſchon inſofern, als fie den einzelnen Verordnung des. Bündesraths, betreffend den zahl armeniſcher Gefangener in Aleppo freige⸗ auf etwa 48 Millionen Yen angenommen wurde, 
die Regierung aufzufordern, thunlichſt bald einen Industriezweigen Perſonen zuführen, welche Betrieb von Bäckereien und Konditoreien vom laſſen ſei, hauptſächlich auf Grund der Vor⸗ wurde er im Jahre 1895 auf 65 Millionen Hen 
neuen Geſetzentwurf über die Organiſation des theoretiſch in die Technik eingeführt find, und 4. März 1896 und die Vorſchläge, betreffend die ſtellungen der engliſchen Regierung. Von einer geſchätzt. Die Seidenſtoffe nehmen darunter eine 
Handwerks vorzulegen. Miniſter von Berlepſch die namentlich, worauf recht viel im Geſchäfts⸗ Regelung der Verhältniſſe der Augeſtellten in Beſetzung Tſchifus von Seiten Rußlands ſei hervorragende Stelle ein. Im Jahre 1891 wur⸗ 
gab eine Ueberſicht über die dem preußiſchen leben ankommt, die Kalkulation zu erlernen be⸗ offenen Ladengeſchäften: Referent Kommerzien⸗ nichts gemeldet. Der britiſche Geſandte in Peking den von ihnen noch nicht für 1½ Millionen Jen 
Staatsminiſterium unterbreitete Vorlage über gonnen haben. Jedoch „des Lebens goldener rath Möll habe Folgendes berichtet. Einer ruſſiſchen Firma ausgeführt, im Jahre 1894 bereits für 8 ¼ Mil⸗ 
lionen. Es kann danach kein Zweifel darüber 


er. 
die Organisation des Handwerks und trat ent⸗ Baum“ wächſt erſt in der Praxis. Ju ben]. ur Die „Berl. N. Nachr.“ bemerken zu dem in Tſchif ſei eine Konzeſſian ertbeilt worden, i 
ſchieden dem Gerüchte entgegen, als ob die Vor⸗ einzelnen Betrieben werden die Jachſchüler Bericht des Landeshauptmanns Leutwein über durch welche gewiſſe britiſche Uferbeſitzer ihre er⸗ beſtehen, daß in ber Textilinduſtrie Japan rüſtig 


lage im Staatsminiſterium verzögert worden oder Vieles vorfinden, was fie auf der Schule nicht den Aufftand in Deutſch⸗Südweſtafrika: „. Nimmt worbenen Rechte für verletzt erachteten. Die voranſchreitet. Für den Bezug von Eiſen und Stahl 
als ob dort Meinungsverſchiedenheiten vorherrſchten. erlernen konnten, weil es dort eben nicht be⸗ man alles dies zuſammen, fo brauchen wir eine chineſiſche Regierung ſei darauf aufmerkſam ger iſt Japan allerdings auf das Ausland angewieſen 


Die Vorlage werde demnächſt an den Bundesrath kannt war. Das gilt ſowohl von der techniſchen ſehr ſtarke Schutztruppe in Südweſtafrika und es macht worden, daß in eine ſolche Konzeſſton bri⸗ und dürfte es vorläufig wohl auch noch bleiben. 
3 weniger als übertrieben angeſehen tiſchen Unterthanen gehörende Ländereien oder In der Lederinduſtrie macht es neuerdings ver? 


in der gegenwärtigen Tagung an den Reichstag Man meint, die Fachſchulen verhülfen den Aus⸗ 
gelange. Bei dieſer Sachlage bitte er um An⸗ ländern zur Erlernung der Arbeitsmethoden bis 
nahme des vorliegenden Entwurfs, durch den im ins Einzelne. Gewiß werden die letzteren ge⸗ 
Intereſſe des Handwerks ein Proviſorium ger lehrt, indeſſen die Betriebe, welche mit dem Aus⸗ 
jcoffen werde. Die Kommiſſion beſchloß, ſich lande konkurriren, find. gewöhnlich ſchon zu voll⸗ 


ten über 1500 Mann im Ganzen verfügt. Wäre wenn. nicht die britiſchen Unterthauen in die Ein⸗ ländiſchen Fabrikat zu gelangen, wenigſtens 
die Schutztruppe nicht für alle Eventualitäten ſchließung einwilligten, oder eine Entſchädigung was das ſchwerere Leder betrifft, wegen des 
ausreichend, ſo würden wir es ſpäter viel für das Aufgeben ihrer Rechte annähmen. Der feineren wird es auf das Ausland vorläufig 
| theurer bezahlen müſſen.“ Bisher hieß es, die britiſche Geſandte habe den Tſungli⸗amen un⸗ gleichfalls zurückgreifen müſſen. Indeſſen 3 7 
is zum Herbſt zu vertagen, in der Voraus- kommeneren Methoden übergegangen, wenn die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe ſolle um 400 terrichtet, daß die chineſiſche Regierung für jede die Lederinduſtrie in Japan nicht ſo große Be⸗ 
ſetzung, daß ſich auch der Reichstag vertagen von ihnen verlaſſenen in den Schulen gelehrt Mann auf 1000 Mann verſtärkt werden. Nach Benachtheiligung von britiſchen Unterthauen er⸗ deutung, weil nur ein geringer Prozentſatz der 
werde. Sollte die Reichstagsſeſſion geſchloſſen werden. Dadurch wird die Lehre auf den obiger Auslaſſung der „B. N. N.“, die ſich bis⸗ worbener Intereſſen verantwortlich ſei. Curzon Bevölkerung Lederſchuhe trägt. Für die chemiſche 
werden, ſo ſoll die Kommiſſion nochmals zu einer Schulen nicht überflüſſig, im Gegentheil, ſie her in kolonialpolitiſchen Fragen als gut unter- erklärte ferner, an die franzöſiſche Regierung ſei Induſtrie kommt in Japan die Seifen⸗ und die 
Sitzung zuſammentreten, um fi) über obige Re⸗ bringt die Schulen der modernſten Entwickelung richtet erwieſen haben, muß man annehmen, daß eine formelle Vorſtellung in Betreff der britiſchen Streichhölzerfabrikation in Betracht. Die Biere 
ſolution ſchlüſſig zu machen. der Technik nahe. Nur ſoll man nicht meinen, die Vermehrung der Schutztruppe bis auf 1500 Vertragsrechte auf Madagaskar gerichtet worden; und Zuckerprodaktion nimmt ſtetig zu. Für die 
Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ daß auf den Fachſchulen die jeweilig beſten erfolgen ſoll. e es ſei aber noch keine Antwort darauf erfolgt. letztere wird ſich namentlich nach der Erwerbung 
liche Geſetzbuch genehmigte heute auf Antrag des Arbeitsmethoden gelehrt werden. Dazu ſind Primkenau, 15. Mai. Der geſtrige von London, 15. Mai. Die „Times“ theilen der Inſel Formoſa inſofern eine Erweiterung 
Abg. v. Stumm einen Zuſatz zu § 1646, wonach dieſe Schulen auch garnicht da. Noch weniger 400 Hüttenarbeitern und 200 Kriegervereins⸗ in einer Meldung aus Kapſtadt vom 14. d. M. zeigen, als bereits die Errichtung japaniſcher 
mit dem Tage der Wiederverheirathung ein aber trifft der Hinweis auf die Preisgabe der Mitgliedern dargebrachte Fackelzug nahm einen nachſtehende telegraphiſche Antwort des Staats- Juckerraffinerien auf dieſer Inſel in Ausſicht ges 
Vater die Nütznießung am Vermögen feiner) Bezugsguellen von Rohſtoffen und Maſchinen, glänzenden Verlauf; an demſelben ſchloß ſich ein ſſekretärs Chamberlain auf die letzte Mittheilung nommen iſt. Schiffswerften find in recht bes 
Kinder verliert. Auf Antrag des Abg. Gröber ſowie der Abſatzgebiete zu. Das iſt über den prächtiges Feuerwerk. Heute früh 4 Uhr begab des Präſidenten Krüger mit: Ich befürchte, daß kträchtlichem Umfange vorhanden. Bei einer 
(Itr.) wird ein neuer § 16514 eingefügt, wonach Kreis deſſen, was jo wie fo ſchon allgemein be⸗ ſich Se. Maj. der Kaiſer ie Rehbockpürſche nach | Präfident Krüger ſich im Irrthum befindet. Der ſolchen Sachlage it es auch verſtändlich, daß 
das Vormundſchaftsgeſetz vor einer die Auf⸗ kannt iſt, garnicht möglich. Alſo eine allzugroße dem benachbarten Dorfe Koſel. Präſident iſt ſchlecht berichtet, wenn er glaubt, die der gegenwärtig dem Reichstage vorliegende 
hebung oder Veſchränkung der elterlichen Gewalt Nengſtlichkeit auf dieſem Gebiete kann wohl auch Nürnberg, 15. Mai. Die Ausſtellung er⸗ſengliſche Regierung habe für irgend einen der Handelsvertrag einmal in dem Konventionaltarif 
bezweckenden Entſcheidung, die Eltern, Ver⸗ nicht durch den Hinweis auf franzöſiſche Zu⸗ freute ſich geſtern nach den Eröffnungsfeierlich⸗ Direktoren der Chartered Company einſchließlich nicht fo viele Zollermäßigungen und Bindungen 
wandte oder Verſchwägerte des Kindes zu hören ſtände genügend begründet werden. Viel keiten trotz des erhöhten Preiſes eines ungemein Cecil Rhodes Partei genommen. Die engliſche enthält, wie der Vertrag vom 20. Februar 1869 
hat, wenn ſolches ohne erhebliche Verzögerung wichtiger iſt es, daß die einzelnen Betriebe zahlreichen Beſuches. Um 4 Uhr fand in der Regierung hat eine eingehende parlamentaxiſche und daß ſodann die Ermäßigungen auch nicht 
und Koſten geſchehen kann. Die Verhandlung ſelbſt ſich gegen die Inangenſcheinnahme durch Bur Galatafel ſtatt. Abends 9 Uhr unternahm Unterſuchung zugeſagt, um die Charter der Com- weit gehen, wie früher. Immerhin bleibt es f 
erſtreckt Fi daun auf den ſechsten Titel „Recht. Ausländer ſichern. Nicht die Schüler, ſondern der Prinzregent eine Fahrt durch die feſtlich ge⸗ pany und die Ausführung ihrer Beſtimmungen die deutſche Industrie von Bedeutung, daß Deutſch⸗ 
liche Stellung der unehelichen Kinder“. Unter] die Praktiker des Auslandes find gefährlich. Je⸗ ſchmückte, maleriſch beleuchtete Stadt. Ueberall zu prüfen und um zu ſehen, ob hierin Verbeſſe⸗ land bie Meiſtbegünſtigung zugeſtanden iſt us 
doch gegen dieſe haben ſich die Betriebsunter⸗ wurde der Prinzregent von der Bevölkerung rungen wünſchenswerth find. Was die Gefange⸗ der deutſche Export mithin unter mindeſtenn 


Ablehnung aller Abäuderungsanträge wird die 
nehmer Deutſchlands ja bisher im All- jubelnd begrüßt. Um 10 Uhr fuhr derſelbe in R 


Vorlage bis zum $ 1691 unverändert ange⸗ nen in Pretoria betrifft, ſo hat die engliſche Re⸗ — Bedingungen wie derjenige anderen 
gierung das Vertrauen, daß Präſident Krüger Länder nach Japan arbeiten kaun. * 


nommen. a gemeinen in hinreichender Weiſe ſelbſt ſchützen die Burg zurück. 2 

— Die 16. Kommiſſion des Abgeordneten können. f 2 bei der Entſcheidung, was Rechtens iſt, nicht un⸗ £ eo 

haufes, die mit der Vorberathung des Antrages Die italieniſche Afrikapolitik ſcheint der K Oeſterreich⸗Ungarn. verantwortliche Aeußerungen mit in Betracht Afrika. = 

Walbrecht, betreffeud die Einführung von Orks⸗ malen allen Ernſtes über Liquidirun des Unter⸗ „ 15. Mai. Abgeordnetenhaus. Der ziehen wird. Mit Rückſicht darauf, daß vom engliſchen 

ſlatuten zür Sicherſtellung der Forderungen fir nehmens gegen Abeſſinien aus zu ſein. Mit der Finanzminiſter Dr. Lukacs brachte einen Geſetz⸗ Nuß land Kabinet gegen die ie Trausvaals 
b 5 immer wieder auf die Uitlanderfrage hin⸗ 


Lieferungen und Arbeiten bei Bauten, beauftragt 
worden war, hat durch den Abg. Eckels ſchrift⸗ 
lichen Bericht erſtattet. Die Kommiſſion hat 
dem Antrage folgende Faſſung gegeben: niger Rückbefö 


* : g Petersburg, 14. Mai. Heute Nachmittags gewieſen wird, iſt der im vorigen Monate ver⸗ 2 
meldet wird, d 0 | era auf ſchleu⸗ 50 Millio el, machte das Haiferpaar. vor feiner Abreiſe nach |öffentlichte Bericht des Statafteramtz, in eich 
8 erung von weiteren acht Ba⸗ heit verlangt und zugleich den Finanzminiſter er⸗ Moskau eine Pilgerfahrt an das Grab Alex⸗ über den Grundbeſitz in der Südafrikaniſche 
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Paar 
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Kepublib und deſſen 


der ſich mit 2000 


Fo 


125 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 
Folonia 400 8000,00 


drei Viertel 


Danach gehören 
Farmgrundbeſitzes 


fällt. Im ganzen Lande befinden 
11045, vermeſſene und beſichtigte Farmen. Da⸗ 
von gehören 5575 altangeſeſſenen Burghers, 664 
außer Landes weilenden Buren, die ſich meiſt im 
Oranje⸗Freiſtaat, Natal oder der Kapkolonie auf⸗ 
halten, 527 den Uitlanders, von denen eine An⸗ 
zahl naturaliſirt ſind; 1087 gehören auswärtigen 
Geſellſchaften, deren Hauptgeſchäftsſtellen ſich in 
England, Frankreich oder Deutſchland befinden, 
und 2436 Farmen ſind Regierungseigenthum. 
Dazu kommen noch 1200 ebenfalls der Regie⸗ 
rung gehörende unvermeſſene Grundſtücke in den 
Bezirken von Zontpansberge und von Lydenburg, 
wodurch die Regierungsfarmen auf 3636 Stück 


ſteigen. Der Werth der Farmen, die ſich in den 
Händen der alten Burgher⸗Familien be⸗ 
finden, wird auf 3492477 Lie. geſchätzt. 


Die Farmen der Uitlanders, die im Lande 
wohnen, koſten 800 426 Lſtr., die der auswärts 
wohnenden 374 627, die der Geſellſchaften im 
Lande 1 192 108, die der auswärtigen 3 745 546. 
Von der Regierung wurden für öffentliche Zwecke 
Farmen im Betrage von 120 052 Ltr. zurlick⸗ 
gekauft. Nach den ſorgfältigen Erhebungen des 
Kataſteramtes haben alle Farmen Transvaals 
zuſammengenommen einen Werth von mehr als 
9700 000 Lſtr. A 

Maſſowah, 14. Mai. Ungefähr 1300 
Offiziere und Soldaten haben heute an Bord 
des „Gottardo“ die Rückreiſe nach Italien ange⸗ 
treten. 

Mai. 


Maſſowah, 
„Agenzia Stefani”) Ras Mangaſcha 


15. 


Werth von Bedeutung.] uns beſonders die ſeltſam. geformten Aalreuſen 
des geſamten ſowie die 
2 Buren 3 3 —— Sete en 
ä { tertel auf die Uitlanders Juntereſſe i 

n | ſich nämlich hafen dargeſtellte Stapellauf 


Ausſtellung der Oldenburgiſchen 
in Varel auf. Von hohem 
ch der von Wencke in Bremer⸗ 
eines Segelſchiffes 
und eines Schiffsdampfers. Geradeüber in der 
Mitte des Saales ſehen fir die Hafenanlagen 
von Geeſtemünde und Swinemünde vorzüglich 
nachgebildet. In der dritten Koje haben wir die 
Ausſtellung der Glückſtädter Fiſcherei⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaſt vor uns, geradeüber eine von Lohſe 
gemalte Darſtellung der Lachsfiſcherei in Pillau. 
Dieſer Theil wird durch eine Anzahl ſchmucker 
Hachten in natürlicher Größe abgeſchloſſen, 
arunter ein vollſtändig aufgetakeltes Kaiſerboot. 
Auf der rechten Seite des Saales bemerken wir 
zuerſt die Ausſtellung des mecklenburgiſchen 
Fiſchereivereins mit Zeeſenbooten und den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Angeln und Netzen zum Aal⸗ 
und Dorſchfang, Heringsreuſen u. ſ. w. Aeußerſt 
intereſſant iſt auch das Modell einer großen 
Heringswaade mit der damit betriebenen Fiſcherei. 
Auch die jetzt verbotenen Aalſegelharken ſowie 
die von Wittich gemalten Skizzen über das 
9 in Finkeuwärder feſſeln unſer Auge. 
n der zweiten Koje bemerken wir vor allem 
wei große zweikehlige Heringsreuſen von der 
inſel Rügen, die der Zweigverein preußiſcher 
Berufsfiſcher von Neukamp und Umgegend ſowie 
der Verein der Stralſunder Berufsfiſcher ausge⸗ 
ſtellt haben. In der letzten Koje iſt beſonders 
eine Wintergarnfiſcherei unter dem Eiſe im 
Kuriſchen Haff ſehenswerth. 
Im Mittelraum finden wir von J. Junge 
in Wewelsfleth die Entwickelung der Fiſcherewer 


die 


(Meldung der für die Hochſeeſiſcherei vom Ende des 18. Jahr⸗ 
befindet hunderts bis 


zur Gegenwart in reizenden 


ſich mit 6000 Mann, die mit Gewehren bewaffnet Modellen dargeſtellt, ferner mehrere Hochſeefiſch⸗ 


find, in Adiandai. Er ſetzt den Kampf gegen 
Schilet mit geringem Erfolge fort. Ras Alula, 
Gewehren bei Adua befindet, 
hat ihm davon abgerathen, den Kampf anzu⸗ 


nehmen. Ras Sebat und Agoſtafari befinden unſer Erſtaunen 


Große und kleine 


ſich nordöſtlich von Adigrat. 
den Ita⸗ 


eee fangen wieder an, 
lienern ihre Dienſte anzubieten; 

verſprochen, Lebensmittel nach Tigre zu ſchaffen, 
allein die Provinzen, welche dieſe zu liefern 
haben, verweigern ihm den Gehorſam. Obgleich 
der italieniſche Verpflegungsdienſt 
hat, bietet er noch Schwierigkeiten dar. 


Amerika. 


Rio de Janeiro, 
iſt geſtern mit einer Botſchaft eröffnet worden, 
in welcher unter anderem angekündigt wird, daß 


die Streitfälle betreffend Amapa aus Trinidad finden wir 


auf dem Wege der friedlichen Beilegung ſind und 
daß Maßregeln zur Bekämpfung der durch das 
elbe Fieber hervorgerufenen Verheerungen be⸗ 
ſchloſſen worden find. 


Die Berliner Gewerbenusftellung. 


Die Fiſcherei⸗Ausſtellung. 
(Ausſtellungs⸗Korreſpondenz des Patentbureaus 
H. u. W. Pataky, Berlin.) 

Obgleich für die Berliner Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 
lung das Prinzip der lokalen Begrenzung auf⸗ 
geſtellt war, ſo iſt es doch dankbar anzuerkennen, 
daß dieſer Standpunkt in mehrfacher Weiſe ver⸗ 
laffen wurde, fo daß die Ausſtellung theilweiſe 
auch ein nationales Gepräge erhielt. Nach dieſem 
humanen Verfahren wurde es möglich, daß 
neben der Kolonial⸗Ausſtellung auch die deutſche 

iſchereiĩ⸗Ausſtellung als eine unter den 23 

uppen figuriven konnte. Dieſer Erfolg iſt be⸗ 
ſonders den vereinten Bemühungen des deutſchen 
Fiſchervereins und des deutſchen Seefiſcherei⸗ 
vereins zu danken. Wer die Fiſcherei⸗Ausſtellung 
zu Berlin im Jahre 1880 geſehen hat, wird über 
den überraſchenden Aufſchwung erſtaunt ſein, den 
in dieſen 15 Jahren nicht nur die deutſche See⸗ 
fiſcherei, ſondern auch die früher kläglich dar⸗ 
niederliegende Binnenfiſcherei genommen hat. 
Nahe dem Spreeufer gegenüber dem alten 
Fiſcherdorf Stralau iſt das langgeſtreckte, deko⸗ 
rativ ſchön ausgeſtattete Gebäude für Fiſcherei, 
Sport, Nahrungs⸗ und Genußmittel gelegen, das 
mit Einſchluß der Baſſin⸗Anlage und der Fiſch⸗ 
koſthalle eine Fläche von mehr als 10 000 qm. 
bedeckt. Die Fiſcherei⸗Ausſtellung, die unter 
Ehrenpräſidium der Präſidenten der obenge⸗ 
nannten Vereine ſteht, bildet Gruppe XX und 
iſt in die beiden Untergruppen: Binnenfiſcherei 
und Seefiſcherei eingetheilt. Die letztere nimmt 
mit ihren Schätzen den ganzen Hauptſaal ein. 
In prachtvoll ausgeführten Modellen und Ge⸗ 
mälden wird uns hier die hiſtoriſche Eutwicklung 
und der gegenwärtige Stand der Seefiſcherei vor 
Augen geführt. Betreten wir den Saal von 
der Fiſchkoſthalle aus, ſo erblicken wir an der 
linken Seite in einer Anzahl von Kojen die 
Ausſtellnng der Hochſeefiſcherei und Küſten⸗ 
fiſcherei der Nordſee, und zwar in der erſten 
Koje die Fiſcherei des Vereins Altenwärder mit 
eiuer plaſtiſchen Darſtellung der Inſel Helgoland. 
Auch eine Kollektion ausgeſtopfter Seevögel von 
dem Helgoländer Jakob Krüß zieht unſere 
Aufmerkſamkeit auf ſich. Außerdem ſehen wir 
noch Norderneher Fiſcherſchaluppen mit den dort 
gebräuchlichen Netzen, die die Fiſcher bei Ebbe 
gegen Weſten, bei Fluth gegen Oſten auswerfen 
und dabei trotz ihres ſonſtigen Flucheus beten: 
„O heer, ſtür du van dine Hand völ viſſen an 
mien want ꝛc.“ In der zweiten Koje fallen 


Berlin, den 15. Mai 1896. 

Tentſche Fonds, Piaud- und Reuteubrieſe. 
Disch. R.⸗Anl. 4% 106,70 | Weſtf. Pfbr. 4% 106,008 

do. 3¼ä% 105,10 do. 3½ 9 102,00 

do. 3% 99,606 un 3½% 100,50 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,60 B Kurz u. Nm. 4% 105,306 

do. 3½ % 105,006 Lauenb. Rb. 4% 105,406 

do, 3% 99,708 Pomm. do. 4% 105,506 
Bt Schld.3¼½% 100,00 do. 3½ r 102,10 
Berl. St.⸗O.3½% 101,896 Poſenſche do. 4% 105,408 

do. u. 3½% 103, 70b . Preuß. do. 4% 105,408 

r.⸗A. 3, % 102,203 Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt⸗ Reuteubr. 4% 105,0 
Anl. 94 3½ % 101,703 Sächſ. do. 4% 105,00 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½% 102,00 Schlef. do. 4% 105,40 
Berl. Pfobr. 5% 121,50b G Schl.⸗Holſt. 4% 105, 700 
do. 4½% 118,000 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104, 70 
do. 4% 114,90 | Baier. Anl. 4% 106, 00bG 
do. 3¼ % 104,900 Hamb. Staats⸗ 
Tur⸗ u. Nut. 3½% 101,75 Anl. 1886 3% 98,75bB 
do. 4% —— Hub. Rente3¼ % 106,75 
Jandſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ % ire Staats⸗A.3¼ % 100,756 
Pfandbr.) 3% 95,30b r. Pl. — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3¼% 100,600 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 8½% 100,90 Anleihe 4% 156,500 
4 Cöln.⸗Mind 


do. 0 —.— 4 
do. 3% 9,1066) Präm.⸗A. 3/140, 90b B 
Po ſenſche do. 4% 101,750 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,750 Looſe 23,506 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —,— 
Feuerv. 430 9419,006 Germania 45 —-- 
Berl. Feuer. 170 2345,00 Mad. Feuer. 240 4820,00 


L. n. W. do. Nücko. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 840,003 
Preuß. Nat. 51 1010,00 


Coucordia 51 1260,00 


Menelik hatte Berlin ausgeſtellt hat, und deſſen Herſtellung 


fi gebeſſert ſchaftlichen 


14. Mai. Der Kongreß Jahren 1889 bis 1894 von 8 auf 15 000 000 


kutter mit ihrer ganzen inneren Einrichtung. 
Steigen wir nun die Treppe zur Gallerie empor, 
io erblicken wir die Piece de resistance dieſer 
Ausſtellung vor uns, die ſchon vom Saale aus 
erregt hat, den Rachen eines 
rönländiſchen Walfiſches mit vollſtändigem 
artenwuchs, den die Firma Mann Iſaac in 


40 000 Mark koſtet. Zu beiden Seiten der 
Gallerie befindet ſich die für Fachleute wichtige 
Ausſtellung der deutſchen Seewarte mit wiſſen⸗ 
Inſtrumenten, ſtatiſtiſchen Werken, 
hydrographiſchen und Seekarten. Hier erfahren 
wir aus einer plaſtiſchen Statiſtik, daß der Ge⸗ 
ſamtertrag der See⸗ und Küſtenfiſcherei in den 


Mark geſtiegen iſt. 

In den an die Gallerie ſtoßenden Räumen 
die wundervolle Sammlung der 
biologiſchen Anſtalt auf Helgoland. Hier werden 
uns ſämtliche im germaniſchen Meer vor⸗ 
kommenden Fiſche und Seethiere in prächtigen 
Exemplaren gezeigt. Hering, Stör, Neunauge, 
Steinbutt, Kabeljau, Dorſch, Schellfiſch, Scholle 
und alle die anderen Arten werden in ihrer 
ganzen Entwickelung in ſeparaten Glasſchränken 
aufbewahrt. Wir begeben uns wieder hinunter 
und wenden uns nach rechts zu der Ausſtellung 
der Netz⸗ und Oelzeugfabriken, wo beſonders die 
koloſſalen Objekte der Netzfabrik Itzehoe uns in 
die Augen fallen. Wir gehen durch dieſen Raum 
hindurch und betreten die Baſſinanlage. Hier 
wird uns in überſichtlicher Darſtellung die 
ganze Thierwelt der Nord⸗ und Oſtſee in 
einem ungeheuren Aquarium vorgeführt. Hier⸗ 
von werden manchem Feinſchmecker die Forellen, 
der Aal und der Lachs am beſten gefallen. 
Auch der Zander, aber noch ohne Butter, 
iſt in vielen Exemplaren vorhanden. Beim An⸗ 
blick der vielen Hechte und Karpfen wird mancher 
Hausfrau das Herz lachen. Gehen wir um das 
Aquarium herum, ſo kommen wir zu der aus⸗ 
3 Aquarien⸗Ausſtellung der Firma 

tto Preuße in Berlin. Von den anmuthigen 
Thieren, die es da zu ſehen giebt, nennen wir 
nur den Waſſerſkorpion und den Bachflohkrebs. 
Geradeüber ſind die mannigfachſten Raubthier⸗ 
fallen aufgeſtellt. Es muß nicht angenehm ſein, 
da den Kopf hindurch zu ſtecken. Daneben iſt 
die Anſtalt für naturhiſtoriſche Lehrmittel W. 
Haverlandt u. Pippow mit ausgeſtopften Vögeln 
und Metamorphoſen in Spiritus, ferner 
Hadeufeldt in Beringſtedt mit einer Kollektion 
ausgeſtopfter Thiere vertreten. Dieſe Objekte 
gehören ſchon zu der Untergruppe Binnenfiſcherei, 
die hier ihren Anfang nimmt. Wenden wir uns 
in die Räume linker Hand, ſo haben wir unbe⸗ 
dingt den intereſſanteſten Theil der Binnen⸗ 
fiſcherei vor uns, nämlich die Ausſtellungen der 
kaiſerlichen Fiſchzucht⸗-Anſtalt bei Hüningen im 
Elſaß, der biologiſchen Station des deutſchen 
Fiſchereivereins in Friedrichshagen und der Fo⸗ 
rellenzüchterei von C. Arens in Kleyſingen. Hier 
wird uns die ganze Entwicklung der Forelle, des 
Krebſes, Hechtes, Aales, Lachſes und anderer 
Fiſche aus dem Ei bis zum Jungen in lebenden 
Exemplaren veranſchaulicht. 5 

Hierauf beſichtigen wir noch die Ausſtellung 
der königlich ſächſiſchen Perlſiſcherei in Regal 
und der Forſtakademie in Tharandt, ſowie eine 
plaſtiſche Nachahmung der Pfahlbauten von 
Götzinger in Baſel. Mit einer hochintereſſanten 
hiſtoriſchen Sammlung, die ſich auf die Aus⸗ 
übung der Fiſcherei in der Mark bezieht, ſchließt 
dieſe Ausſtellung ab, und wir begeben uns noch 
hinüber in die mit der Fiſcherei-⸗Ausſtellung vers 
knüpfte Fiſchkoſthalle, die den Zweck hat, den 
Fiſchkonſum zu heben und zu zeigen, eine wie 
billige und geſunde Nahrung der Fiſch iſt. Hier 


Fremde Fonds. 


J. gleitet von einem Lakai, der auf einer herrlichen 


nden wir auch noch eine Anzahl intereſſanter züdten-Degen in das ade Seitengemach. 

inge, wie einen Kühlraum mit Kältemaſchine] Dort fanden fie einen Mann, der mit den Ab⸗ 
von Riedinger in Augsburg, eine Flotte von fießen der königlichen Würde bekleidet war, 
Original⸗Fiſchfahrzeugen und ein Diorama ber|itießen ihn nieder und zogen ſich ſchleunigſt 
Hochſeefiſcherei mit Dampfern, das von den zurück. Sie hatten aber nicht den König ge⸗ 
Marinemalern Becker und Wendling in Düſſel⸗ ködtet, ſondern den Grafen von Ribadeo, der 
dorf gemalt iſt. Schließlich finden wir noch in ſeinen Anzug mit dem ſeines Fürſten vertauſcht 
der Spree einen Heringslogger, einen Lachskutter hatte. Juan II., der adurch gerettet wurde, 
aus Memel, ein Zeeſenboot von Stettin, Fahr⸗ verlieh aus Dankbarkeit den Nachkommen des 
euge bei Elbfiſcher und je einen Hochſecfiſch⸗ Grafen das Privilegium, jedes Jahr am Drei⸗ 
futter erer und neuerer Konſtruktion in voller königsfeſt zur rechten Seite des Königs zu eſſen 
Ausrüstung. Schon dieſe oberflächliche Ueberſicht und den an dieſem Tage vom Könige getragenen 
liefert den Beweis, wie reichhaltig und großartj Anzug eingehändigt zu bekommen. So haben 
die Fiſcherei⸗Ausſtellung iſt, die allein ſchon werk ſich ſeit 465 Jahren im Haufe der Ribadeo die 
iſt, nicht nur von Fachleuten; ſondern von jedem königlichen Anzüge in ſtaullenswerthem Maße 
Gebildeten beſucht zu werden. angehäuft und bilden eine der merkwürdigſten 
— — Koſtümſammlungen, die es in der Welt giebt. 

Geeſtemünde, 15. Mai, Geſtern Nach⸗ 

mittag zerſtörte ein Waldbrand 30 Morgen des 
skaliſchen Forſtes Börßen bei Hagen. Der 

haben iſt beträchtlich, die Euͤtſtehungsurſache 
unbekannt. 

Toulon, 14. Mai. Eine Exploſion, deren 
Urſache unbekannt iſt, entſtand geſtern an Bord 
des Kreuzers „Admiral Duperre“ in der mittel⸗ 
ſten Pulverkammer und verurſachte einen Brand, 
welcher raſch gelöſcht wurde. Ein Unfall an 
Perſonen iſt nicht zu beklagen, doch herrſcht hier 
große Erregung über den Vorfall. 

Cadenabbia (Comer See), 15. Mai. Der 
Herzog von Meiningen, der ſich vorgeſtern von 
Florenz nach feinem gewöhnlichen Sommerauf⸗ 
enthalte, der Villa Carlotta, begeben wollte, iſt 
bei ſeiner Ankunft in Varenna auf ſteiler ge⸗ 
pflaſterter Straße geſtürzt, hat ſich 
Knie verletzt und wird vorausſichtlich längere 
Zeit liegen müſſen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Mai. Im Monat April betrug 
im Steuer⸗Direktions⸗Bezirk Pommern die Menge 
des hergeſtellten Branntweins 39318 
Hektoliter reinen Alkohols, 12 546 Hektoliter 
wurden nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe 
in den freien Van S und 178 193 Hekto⸗ 
liter verblieben am luſſe des Monats in den 
Lagern und Reinigungsanftalten unter ſteuerlicher 
Kontrolle als Beſtand. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat April 9524,60 Mark, um 
1910 Mark mehr als im April v. J. 

* Ein Wächter des Privat⸗Nachtwach⸗Inſti⸗ 
tuts bemerkte vorletzte Nacht bei ſeinem Rund⸗ 
gange auf dem Grundſtück Pölitzerſtraße 73 
Feuer. Da das Haus von dem Wächter ge⸗ 
ſchloſſen wird, vermochte Letzterer ſogleich die 
Bewohner zu wecken und wurde mit deren Hülfe 
der Brand im Keim erſtickt, ohne daß die Feuer⸗ 
wehr deshalb in Anſpruch genommen zu werden 
brauchte. 

* Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
gerieth auf einer Wallböſchung des Fort Leopold 
Gras und Strauchwerk in Brand. Die Feuer⸗ 
wehr war zur Stelle und löſchte das Feuer in 
kurzer Zeit. 

* Der Schiffsarbeiter Karl Pahl gerieth 
geſtern Nachmittag mit dem Fuß in das Getriebe 
einer Dampfwinſche und zog ſich erhebliche Ver⸗ 
letzungen zu, ſodaß er in das Krankenhaus über⸗ 
führt werden mußte. 

— Wie ſchon mitgetheilt, wird heute die 
Operetten⸗Saiſon des Bellevue⸗ 
Theaters mit Millöcker's „Bettelſtudent“ er⸗ 
öffnet; das Orcheſter leitet der erſte Kapellmeiſter 
Herr C. Ohneſorg, in den Hauptpartien ſind die 
Damen Frls. Tuſcher, Longauer und Widemann, 
und die Herren Mailberg, Petzold, Kainz und 
Treuenfels beſchäftigt. Morgen Sonntag wird 
dieſelbe Vorſtellung wiederholt, am Nachmittag 
wird mit Rückſicht auf die kühle Witterung noch 
eine Vorſtellung zu kleinen Preiſen ſtattfinden, 
bei der auf Wunſch „Lehmann in der Welt⸗ 
Ausſtellung“ wiederholt wird. 5 

— Dem emeritirten Hauptlehrer und Kantor 
Riecke zu Groß⸗Ziegenort im Kreiſe Uecker⸗ 
münde iſt der Adler der Inhaber des königlichen 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 


nion der engliſchen Schiffsentlader, 


holländiſchen Schiffsentlader zu erſetzen. 
Erſucher der Leiter des Ausſtandes hat ſich der 
Bürgermeiſter zur Vermittelung bereit erklärt; 
einer der hervorragendſten Arbeitgeber hat in 
Folge deſſen bereits einen freundſchaftlichen 
Vorſchlag gemacht, der in einer heute Mittag 
ſtattfindenden Verſammlung der Ausſtändigen 
berathen wird. Geſtern waren hier einige hun⸗ 
dert Arbeiter aus Bergen⸗op⸗Zoom eingetroffen, 
find aber nach Anſprachen der Leiter des 
Ausſtandes wieder nach Bergen⸗op⸗Zoom zurück⸗ 
gekehrt. = 
Magdeburg, 15. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,75 bis 12,90, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,80—10,50. Ruhig. Brod = Raffinade I. 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,75 — 25,25. Melis J. 
mit Faß 24,50 bis —,.—. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
8 Mai 12,22 ½ bez., 12,25 B., per Juni 12,35 
— Im Elyſium⸗Thea ter findet heute bez., 12,37 ½ B., per Juli 12,52 ½ bez. u. B., per 
eine Wiederholung der lustigen Poſſe „Kyritz. — Auguſt 12,62 ½ bez., 12,65 B., per Oktober⸗ 
Pyritz“ ſtatt, der morgige Sonntag bringt die Poſſe[ Dezember 11,80 G., 11,87½ B. Schwächer. 
„Die beiden Reichenmüller“ von A. Tuno. Kon⸗ Köln, 15. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
zerte des Muſiktorps der Paſewalker Küraſſiere treidemarkt. Weizen neuer hiefiger 15,75, 
finden an beiden Tagen nur bei günſtiger Witte⸗ fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, 
rung ſtatt. fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Riübo 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. 
Hamburg, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 68,00, per September 63,75, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In Madrid vollzog ſich am 7. d. Mts. 
eine jener pitoresken, eigenartigen Zeremonien, 


wie fie der ſpaniſche Hof in unübertroffener[ per Dezember 59,50, per März 59,00. 
Fülle bietet, das iſt die Uebergabe des Anzugs, Ruhig. 

den der kleine König Alphons XIII. während Hamburg, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
des feierlichen Gottesdienſtes am Dreikönigstage[ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


trug, an den Grafen von Ribadeo. Um halb 
wölf Uhr Vormittags verließ den königlichen 
Palaſt ein prachtvoller, von ſechs normanniſchen, 
mit Federbüſchen geſchmückten Pferden gezogener 
Galawagen; in dieſem ſaß ein Kammerherr, be⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
12,20, per Juni 12,32 ½, per Auguſt 12,60, 
per Oktober 11,90, per Dezember 11,80, per 
März 12,10. Matt. . 

Veit, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Mai⸗Juni 6,72 G., 6,73 B., per Herbſt 6,80 G., 
6,81 B. Roggen per Herbſt 5,71 G., 5,73 B. Hafer 
per Herbſt 5,44 G., 5,46 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,90 G., 3,91 B., per Juli⸗Auguſt 4,03 G., 
4,04 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,20 
G., 10,10 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mired numbers war⸗ 
rants 46 Sh. — d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depefchen. 

E Berlin, 15. Mai. Die Koften der Reprä⸗ 
jentation des deutſchen Reiches bei den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten in Moskau werden auf 250 000 
Mark veranſchlagt. Die Forderung dieſer Sum⸗ 
men wird im Nachtragsetat, der dem Reichstag 
am Mittwoch zugegaugen iſt, erſcheinen. 

Das Kaiſerpaar wird zur Enthüllung des 


ſilbernen Präſentirſchüſſel den bewußten Anzug 
trug. Neben und hinter dem Wagen ritt eine 
von einem Offizier befehligte Abtheilung Helle⸗ 
bardiere. Der Zug begab ſich nach der Caſtel⸗ 
lana⸗Avenue, wo der Palaſt des Herzogs von 
Hijar ſteht, der zugleich Graf von Ribades iſt. 
Der Herzog empfing das eigenthümliche Geſchenk, 
indem er ſeinen tiefgefühlteſten Dank dafür aus⸗ 
ſprach. Dieſe Zeremonie wiederholt ſich jedes 
Jahr um dieſe Zeit und zwar ſchon ſeit mehr 
als vier und einem halben Jahrhundert. Im 
Jahre 1431, als ſich der König von Kaſtilien, 
Don Juan II., in Toledo befaud, verſchworen 
ſich die Großen des Reiches auf Anſtiftung des 
Infanten Don Enrique gegen ihn und beſchloſſen, 
ihn zu tödten. Die Ermordung ſollte wäh⸗ 
rend eines Gaſtmahls, au dem der König am 
Dreikönigstage Theil nehmen ſollte, erfolgen. 
Als nun am genannten Tage das erwähnte Bankett 
ſeinen Anfang genommen hatte, trat plötz⸗ 
lich Don Rodrigo Villandrando, 
Ribadeo, an Juan II. heran und raunte ihm ſichtlich am 10. Auguſt dort eintreffen. 
einige Worte ins Ohr, 0 
haſtig erhob und mit dem Grafen in ein Sei⸗ 
tengemach verſchwand. Die Großen vermutheten, 
daß die Verſchwörung entdeckt worden, und ehe 
der König entfliehen konnte, ſtürzten ſie mit ge⸗ 


nommen. 


ſichtlich morgen wieder in Berlin ein. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchafte n. Eiſenbahu· Staus in · Aktien. 


r 


das rechte 


Rotterdam, 15. Mai. Der Präſident der] Bauffy 
John] Goluchowski zu entſchiedenerer Stellungnahme 
Hamlock Wilſon iſt aus Liverpool hier ein⸗ gegenüber Serbien zu bewegen, ſowie ihn zu 
getroffen, um die Angelegenheit des Ausſtandes Schritten wegen der immer heftiger hervortreten 
zu prüfen und die Mannſchaften der fremden den ungarfeindlichen 
Schiffe zu bereden, daß fie nicht verſuchen, die veranlaſſen; in politiſchen Kreiſen wird übrigen 

Auf ſeit einigen Tagen der Rücktritt Banffys ers 


loko 50,50, per] 


In der Begleitung des Prinzen Heinrich von 
Preußen auf . Reiſe nach Moskau wird ſich 
u. A. auch der Militär⸗Attachee der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant Enzalitſchow, 
befinden, welcher zum Ehrendienſt beim Prinzen 
kommandirt iſt. Am Sonnabend Abend trete 
der ruſſiſche Botſchafter mit Gemahlin und a 
Kommandeure des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grs 
nadier⸗Regiments und des weſtfäliſchen Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 8 die Reiſe nach Moskau an. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Rothen Adlerordens erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und 
der königlichen Krone an den kommandirenden 
General des 14. Armeekorps, General der Ka⸗ 
vallerie v. Bülow. * ER 

Als Nachfolger des hieſigen franzöſiſchen 
Botſchafters Herbette wird jetzt mit größerer 
Beſtimmtheit der bisherige Geſandte in Bern, 
Barrere, genannt. 

Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß die 
kürzlich hier eingetroffenen Medaillen und 
Diplome aus Chicago gegenwärtig den prämiirten 
deutſchen Ausſtellern übermittelt werden. Das 
amtliche Blatt weiſt darauf hin, daß auf der 
Columbiſchen Weltausſtellung nur ein einziger, 
Preis, beſtehend aus einer Bronze⸗Medaille und, 
dem Diplom, zur Vertheilung gelangt iſt. — 

Heute begann vor der zweiten Strafkammer, 
des Landgerichts I die Verhandlung gegen N 
Vorſteher und Leiter der ſozialdemokratiſchef 
Parteiorganiſation, im Ganzen 46 Perſonen, 
wegen Vergehens gegen die 88 8 und 16 des 
Vereins⸗ und Verſammlungsgeſetzes. Fe 
| Köln, 15. Mai. Der Peſter Korreſpondenk 
der „Köln. Ztg.“ verſichert, der vorgeſtrige Auf⸗ 
enthalt des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
in Wien bezweckte, den Grafen 


Strömung Rumäniens zu. 


örtert. 

Rüdesheim, 15. Mai. Die * 
ralen Vereine Südweſt⸗Deutſchlands veranſtalte 
ten geſtern am Nationaldenkmal eine großartig 
Friedensfeier, wobei unter der Theilnahme ie 
rerer Tauſend Perſonen ein großes Volksfeſt fi 
entwickelte. Telegramme wurden abgeſandt an 
den Kaiſer, die Bundes fürſten ſowie an Fürſt 
Bismarck. N 

Würzburg, 15. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Seit Nachmittags 3 Uhr brennt der linke Flügel 
des Reſidenzſchloſſes, die Geburtsſtätté des. 
Prinzregenten; auch der Mittelbau des Schloſſes 
wurde ſpäter vom Brand erfaßt. Infanterie 
und Artillerie arbeiten neben der Feuerwehr mit 
übermenſchlicher Kraft; man hofft, den rechten 
Flügel zu retten. a 

Wien, 15. Mai. Der Prinz von 
Cumberland verbrachte die letzte Nacht ruhiger, 
das Fieber hat nachgelaſſen. 

Zur Vermeidung weiterer Studenten⸗ 
demonſtrationen verbot der Rektor Anſammlungen 
jeder Art auf den Stiegen und Gängen im 
Univerſitätsgebäude. 

Brüſſel, 15. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Geſetzentwurf der Regierung betreffend die 
neue Konvention mit der Kongoeiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft wurde mit 61 gegen 55 Stimmen ab⸗ 
gelehnt. . 

Rom, 15. Mai. Falls Ras Mangaſcha die 
Gefangenen nicht binnen 24 Stunden frei giebt, 
will General Baldiſſera denſelben angreifen. 

Palermo, 15. Mai. Die Herzöge von 
Aumale und von Orleans ſtatteten der hier 
eingetroffenen Exkaiſerin Eugenie einen längeren 
Beſuch ab, welchen die Kaiſerin erwiderte; di 
Begegnung ſoll bereits ſeit Langem geplant ge⸗ 
weſen ſein. 

Belgrad, 15. Mai. Die türkiſchen Be⸗ 
hörden in Ueskueb entdeckten bei der Speditions⸗ 
firma Scheuker u. Ko. eine große Anzahl eiſerner, 
mit Gewehrpatronen vollgefüllter Käſten, welche. 
für die Albaneſen in Debra beſtimmt waren. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Waſhington, 15. Mai. Der Senat ver⸗ 
wies die Bill, welche die Feſtſetzung von Kom⸗ 
penſationszöllen als Gegenaktion gegen die der 
deutſchen Zuckerinduſtrie gemachten ſogenaunten 
Liebesgaben beabſichtigt, an den Ausſchuß für 
die Finanzen. EINE TR 


für Sonnabend, den 16. Mai. 
Ein wenig kühleres, ziemlich trübes Wetter 
mit leichten Regenfällen und mäßigen bis friſchen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 13. Mai. Elbe bei Auſſig + 38 
Meter. — Elbe bei Dresden + 1,54 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 4.25 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 


Graf von Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Ruhrort 1 Oder bei Ratibor 05 2,76 Meter. — Oder bei 
k 9 ine Breslau Oberpegel T 6,11 Meter, Unterpegel 
worauf ſich der König Befahrung der Häfen und die Beſichtigung . 3,28 Meter. — Od a 

der Eiſenhütte „Phönix“ iſt in Ausſicht ge⸗ Meter. — i 


er bei Frankfurt + 3,93 
Weichſel bei Thorn ＋ 2,48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,74 Meter. 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe trifft voraus. — Am 12. Mai: Netze bei Uſch + 1,82 


Meter. 
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Leroingung von 56,52 t Laſchen, 7,24 t Laſchen⸗ 
ſchrauben, 82,28 t unterlagsplatten, 16,24 1 Hafen 
Nägeln und 8,58 ; Schwellenſchrauben am 23. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poftfrei, 
verſtegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Klein⸗ 
eiſenzeug“ an das Rechnungsbüreau, Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 18, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 
können Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. 
gem poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 80 
ar bezogen werden. 
Stettin, den 11. Mai 1896 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieſerung von Granit⸗Thürſchwellen, bezw. Treppen⸗ 

fen ꝛc. zum Neubau des Schweineſtalles II auf dem 

dtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
chen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
ven 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— ———— 60ERÖERUEEE 


Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
des Schweineſtalles II auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


vergeben werden. 
find bis zu dem auf Donnerſtag, 


c Ze u iu 


Angebote hierauf 
den 21. Mai 1896, Vormittags 


Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Al von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag von "/ıo ſämtlicher Genoſſen findet eine 
außerordentliche Generalverfamntlung, gen 
Dienſtag, den 2. Juni d. Js., Abends 17,8 Uhr, 
in den Sternſälen, Wilhelmſtr. 20, ſtatt. Die Herren 
Genoſſen werden zu derſelben ergebenſt eingeladen. 

Tagesordnung: 

1. Erſuchen an den Vorſtand um Berichterſtattung von 
demſelben über Differenzen, die zwiſchen Vorſtand 
und Auffichtsrath beſtehen ſollen. 
Neuwahl von nur 6 Mitgliedern zum Aufſichtsrath, 
nachdem die Wahl jedes einzelnen Mitgliedes des 
zeitigen Aufſichtsraths eventl. für aufgehoben erklärt 
worden iſt. 
. Abänderung der Statuten und zwar: 

a) Der Abſatz 5 des § 17 iſt zu ſtreichen und 

ebenſo der laut Protokoll vom 10. 4. 91 
chte Zuſatz: 
„die mit letzterer eventl. abzuſchließenden 
„Verträge ſind dem Aufſichtsrath zur Ge⸗ 
„nehmigung vorzulegen.“ 
b) Zu Abſatz 2, 8 18. Für den Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths genügt 1 Stellvertreter. Der 
nach dem Protokoll vom 10. 4. 91 geſchaffene 
2. Stellvertreter iſt zu ſtreichen. 
e) Die laut Protokoll vom 10. 4. 91 im Abſatz 
Za des § 20 geſtrichenen Worte 
„der Generalverſammlung zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegen 

treten wieder in Kraft. 

Der daſelbſt gemachte Zuſatz 

„sowie die Verträge oder deren Abänderungen 
„mit der Central⸗Genoſſenſchaft der nächſten 
. zur Kenntniß vorzu⸗ 
„legen 

iſt zu ſtreichen. 

d) Die im § 29, Abſatz 6b laut Protokoll vom 

10. 4. 91 geſtrichenen Worte 8 
„Feſtſtellung der Geſchäftsordnung 

ſind wieder herzuſtellen; dagegen die Worte 
„Begutachtung der Geſchäftsorduung 


zu ſtreichen. 
e) Hinter dem Worte 


„Schuldſcheine 
im § 36 ſind die Worte 
„und Wechſel“ 


2. 


| 


einzuschalten. 
) Statt eines der im 8 40, 


und die Provinz Pommern. 
Stettin, den 12. Mai 1896. 


Stettiner Spar- und Leihbank, 
Der Vorſtand. 


gez. Stnege. gez. Wentz. 


Privat⸗Impfung mit Kälber ⸗Lmuphe. 
Jeden Nachmittag 3 Uhr. 


Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 
Am nächſten Sonntag, 
6 Uhr: Generalverſammlung, 


Ueckermünde. 
der Fahrt nach Der Vorſtand. 


9 Stuben. 
Kantitr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall. nr 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31. III. 


S Stuben. 


Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
ie Wohn. ſogl. o. 1.10.96. Zu meld. Ir. 
Friedrich⸗Kariſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 
Wirkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, 2 Tr., ſofort. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk. reſp. 
G., Pſpſe, Nen. ., Hinth. f. o. p. N.antſt. l.. 


[4 

Pölitzerſtr. 2, 
eine Wohnung, 2 Treppen hoch ge 
legen, von 6 Stuben, Balkon und 
reichlichem Zubehör, zum 1. 10. 96 
5. vermiethen. Näheres daſelbſt part. 
e von 11—1 Uhr Vorm. und 
von 4—6 Uhr Nachm. II. Ladwig. 
Bölitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
8. reichl. Zubehör, 


5 Stuben. 


Karninftr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, ver ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 


ermittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 


Abſatz 2 beſtimmten 
Blätter tritt der General⸗Anzeiger für Stettin 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beschränkter Haftpflicht. 


Dr. Rüddecrker, Gr. Oderſtr. 30, 2 Tr. 


den 17. d. Mts., Abends 
zwecks Beſprechung 


Ve 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. 
Birkenallee 21 
zum 1. Oktober zu verm. Näh. daſelbſt III. 
Birkenallee 0, ſof m. größer. Stall. ꝛc.Näh. H. p. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 
Greifenſtr. 4,1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
mit reichlichem Zubehör zum 1 Oktober, 
eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 
Zubehör, zum 1. 10. 96 


Näh. 
Große Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu vermiethen. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., 


Barninmiſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
ſofort zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. u. 1. Juli zu verm. 


Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oftb. 


di riedrichſtr. 3. ſogl. od. ſp., 4 Tr. 


Grabow, Frankenſtr. 2, 1 Tr. Waſſerleitung, 
Gartenben., ſowie reichl. Zubeh. ſof. o. 1. Okt 
Kaiſer⸗Wil 
n Kurfürſtenſtr.2, Sonnenſ, k. vis-B.vis 3.1. 10. N lll. 
ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. ag 
u 
nungen von 3 % 
Erker, Bade- u. Mädchenſtube ſowie 
reicht, Zubehör per 1. Juni er. zu ver⸗ 


Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 
des Schweineftalles 1 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


I baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 


mine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


oder gegen Eutrichtung von 1.44 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten zum Neubau 
der Knaben⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 21. Mai 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 
baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Ak von dort zu beziehen. 

er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bei günſtiger Witterung: 


neden Ha 


nach dem Haff 
auf der Rückfahrt mit Aufenthalt in Gotzlow 
am Sonntag, den 17. Mai, 

p. D. „Wolliner Greif“. 
Abfahrt von Stettin 9¼ Uhr Vorm. 
Rückkunft gegen 1 Uhr Nachm. 
Fahrpreis 50 Pf. Kinder die Hälfte. 

J. F. Bracunlich. 
Sprechſtunden 8—9; 3—4. Sonn⸗ 


. 
Impfe und Feſttag nur 9—10. 


Dr. Giese, Frauenſtr. 34, J. 


Sonntagsfahrten 


nach 


Politz und Meſſenthin 
i bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin⸗Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 

9 Uhr Abends. 6½½ Uhr Morgens. 
II. Stettin⸗Meſſenthin. 

Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9 Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 
1½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Abends. 

Von Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


ach Rügen, 


Goehren, Binz und Saßnitz 
ladet von Dienſtag, den 19., bis Mittwoch, 
den 20. Mai, 6 Uhr Abends am Dampf⸗ 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 
Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 
ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. Als 
Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 
damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. Die herzgewinnende Leutſeligkeit 
und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeisterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 
ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit ſeiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
an die Einwohner unfrer Stadt und unſrer Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 
zu dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 
den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettin, im März 1896. 


Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
trägen bereit. 


Konig- Wilhelm Bad 


Das prachtvolle, nach jeder Richtung hin großartige „ i 
neu entſtandenen Villen⸗Kolonie gelegen, enthält circa 200 Zimmer nebſt vorzüglichen Betten u. 24 Badezellen 
für warme See, Sool⸗ u. Moorbäder. Zimmer von % 1,50 u. Penſion von 5 Ab an pro Tag. 


. E. Lindner senior, Beſitzer. 


Luderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 


Swinemünde. 


Etabliſſement, iſt am Strande, in Mitte der 


mit Kälberlymphe täglich in den 


städt. Bäder - 


besorgt das 


Hotelwagen 
Proſpekt 


Neuestes Handelswissenschaftliches Werk! 


Aufsehen erregend ist meine Anleitung zur dopp. 
ganz neuem System beruht, an Kürze und 
jeden Tag & jour, Monats-Bilanz schon am ersten Tage jedes Monats fertig. Preis 6 Mark. 


Schweidnitz. 


Hotel und Pension Michaelis, 
beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Tel vhon⸗Anſchluß Nr. +. Beſ. Fr. Michaelis. 
Gegründet Höhe 
Mens. Bad Ilmenau 530 u. 
Im Thüringer Walde. 
—— Wasserheilanstalt (für Nerven- und Giehtkranke). Glän- 
. 9 durch den Magistrat, die Badedirection und das Badecomitee. 
ordseebäder 
und auf 
WENNINGSTEDT 
jetzt im Besitze der demelnde 
Westerland. Dirsotion: 
Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
: 6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
ſchiffsbollwerk Sommer- und Rundrelse - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
D. „Ssequens“. : 

Eine Beförderung von Frachten mit den n — 
Sonderdampfern am Pfingſt⸗ Sonnabend, (C k e 1 2 — 0 0 n 4 U 
Sonntag oder Montag findet nieht ftatt. Uror 

in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.). 
Am Sonntag, den 17. Mai: 
3 . u. N Sierra 8 gegen W eg 
» Lähm! „ Neuralgien : enkrankhe ; von endem olge bei 
onder fahr tense er en 
d Verkrümm n. 
85 Alle — ertheilt und Wohnungsbestellungen 
Re x Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 
1 nach Swinemünde u. zuräch, Id 
bfahrt 5 Uhr früh, Rü fahrt 6 Uhr bds. 22 9 lt re irtes Haus J. Ranges, direkt Wald und i 
N Müller's stel . de gg g Bar Fe 
. nad) Misdroy u. Pension, Wohnung von 450 Mark an. Zimmer von 7 Mark an 
A Stärkſte Stahlquelle und reinſtes Felſenquellwaſſer. 
Abfahrt 5 Uhr früh, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Die Fahrt Laatziger Ablage — Lebbin vice 
versa erfolgt p. D. „MISdroy“. 
Kinder die Hälfte. 
J. F. Braeunlich. 


Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Hauſe. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Klimatischer Kurort und Sommerfrische I. Ranges, 
Sy 
Oberstilout. a. D. v. Sohöler. > — 
Alles Nähere durch die Seebade-Direotion in Westerland-Sylt. 
Expedition: Donnerſtag, den 21. Mai, früh. 
J. F. Bracunlich. 
Curgebrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres, 3 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, 
p. D. „Der Kaiser“ 
Bad Liebenstein im Thüringer Wald. 
(Laatziger Ablage) und zurück. . am Bahnhof. 
gratis. 
Fahrpreiſe: I. Pl. Ab. 3, II. Pl. M. 1,50, 
7 * 
des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Oberwiek! 2, Neubau, Lad. m. Wohn. v. 3St. 1 Juli 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 A Näheres 3 Tr. rechts. 
Bogislavſtr. 17, Vordw., m. K. u. Zbh. 1.6. Näh. pl. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Deut ſcheſtr. 18, Zest Stb. gucke, 
Eing. Blücherſtr., Ir. Klſ. Entr. If. o. ſp. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., mit Küche, z. 1. Juni. 
Fiſchmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. 


miethen. Nähere Auskunft daſelbſt durch 
Herrn ©. Becker, Maurermeiſter. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. 


Mönchenſtr. 2, 


3. Etage, 5 4 Zimmern, 
monatlich 40 %, Wohnung von 1 Zimmer 
und Küche, Preis 12 /. 
Saunierſtr.3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


Näheres III. 
, 2 Tr., Balkon u. Zubehör, 


Fuhrſtr. 23, z. 1. Juni. 
Grenzſtr. 5, Preis 10, 9 und 


Sn 

ohenzollernſtr. 73, 

Löweſtr. 
Leute zu vermiethen. 


u. 5 Stuben. 
Näheres 3 


Philippſtr. 77 


1 
100, 3. Etage, mit 


zu vermiethen. Turnerstr. 38. 


Kloſterhof 29/30, 5—7 Zimmer, bisher] Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker Juhrſtr. 2%, 1 Tr. K., K., zum 1. Juni. Unterwiet 18, zum 1. Juni zu vermiethen. 
Comtoirräume, 1 Tr. hoch, zum 1. 10. Rädcher be Mü „JHünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. | Jachariasgang 1, freundl. Wohnung ſof. o. Ip. 
10 b chröder. Babeit, Mädchenft, u. Zubehör. nah en. Kirchenſtr. In, mit Küche u. Waſſerleitung, Jachariasgang 3 u. 6. N. Kirchenstr. 9. ittmer. 


Friedrich⸗Karlſtr. 10 bei Schulzenſtr. 43/44, 1, neu renov. Wohn. 
mit Mädchen- u. Badeſtube, weg. d. günſtigen 
Lage f. Rechtsauwalt, Spezialarzt od. Zahn⸗ 
arzt paſſend, ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Näh. beim Vizewirth III oder Pripnow, 
Friedrich⸗Karlſt. 29, Ir. visg vis Wartenberg. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, II, Bade⸗„Mädchenſt., dich. ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 , Näh. III. 
Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 
Vogislapſtr. 38, Sonnenſcite, 3. 1. Juni z. v. 
Fharlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 
Deutſcheſtr. 18, JEckw., 3 St. K. Mochk. 
Eing. Blücherſtr., I r., Eutr., Boſt., 1. 7 o ſp. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 3. 1. 7. N. p. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 

vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. 
Fan 19/20, Vorderwohn., Kab., Zub. 4. v. 

eueſtr. 5h, p. ev. III, Sonnen., 21,50ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör 


3. 1. Juni. Näh. bei Leppin, im Laden. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung. 17—19 % 
Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 
Poölitzerſtr. 28, an ruh. Miether zum 1. 6. 3. v. 
Gr. Wolftveberitr. 13, 20-27 Ak Nät, . Lan. 
Wilhelmſtraße 20, 1 Treppe, 
eine Wohnung von 2 Stuben 
und Küche im Hinterhauſe zum 
1. Juni zu vermiethen. Näheres 
Vorderh. 1 Tr. b. Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislavitr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
umſtr. 7, Vorderwohn. Ju erfrag. 2 Tr. 
ellevueſtr. 28, Bäckerberg⸗Ecke, zum 
1. Juni zu vermiethen. i 

Gr. Tomſtr. 18, H. p., St., Kab., Entr.,Kh.sof.o.ip. 

Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. 


1 Stube 
Zub., ſof. 


1 Stuben. 


mit Bad ꝛc., zum 


Schlaf ſtellen. 


Sonnenſ., r. Zub., p. 
1.7. 
Herr findet Schlafitelle. 


helmſtr. 100, p., u. Zbh., z. 1. 10. 


r. 25, Ecke Gutenbergſtr., Läden. 
comfortabel eingerichtete 
und 4 Zimmern mit 


Bäckerei 


N. v. 2—4 Falkenwald 


zum 1. Juli zu 


vermiethen Zu melden 1 Tr. r. billig zu vermiethen. 


= 
bn 
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Fuhrſtr. 9, Stube, Kabinet, Küche u. Keller. 
Näh. Hinterh. I r. 
4 Ab. 

ichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 

3. 1. Juni. Näh. v. II. 
8, mit Hauswartſtelle für einzelne 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree hell u. frdl. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube an ältere Frauz. v. 
Eliſabethſtr. 50, 3 Tr., eine 2fenſtrige Vorder⸗ 

ſtube mit großem Kabinet zu ſofort zu verm. 
Lindenſtr. 6, z. 1. Juni zu verm. Näh. im Lad. 
Wilhelmſtr. 15, Stube u. Küche, 10,50. N. p. 


Louiſenſtr. 22, v. III, 2. Leute f. frdl. Schlafſt 3.1.6. 
Lindenſtr. 4, 4 Tr., ein ordtl. j. Mannf.g. 
Wilhelmſtr. 21, Vorderhaus 3 Tr. r., ein 


Wilhelmſtr. 14, p., kl. St. f. J. Mann ſof. Preis 6.44 > 


m. Wohnung, 850 %, zu verm. 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen ſofort oder ſpäter 


Al. Stettin-Sommerlust- 


botzlow. 


Bon Freitag, den 15. Mai ab fahren f 
die Dampfer von 6 Uhr Morgens ab Halb! N 
ſtündlich, außerdem fährt Wochentags ein 
Dampfer um 5½ Uhr Morgens von 
Sommerluſt. 

Letzte Tour von Stettin und Gotzlow 

8½ Uhr Abends. 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


Wieſe, zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 


zwiſchen Gotzlow und Frauendorf, 
zu verpachten. Näheres Pripnow, Friedrich⸗Karl⸗ 
ſtraße 29, 1 Tr. rechts, vis-a-vis Wartenberg: 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retan’s 
„Selbſtbewahrung“. „Die Beichte eines Ungli ai 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1.50 u. dir ke g. MB 


Einſendung 1,70 % (auch poſtlagernd sub Citi:e) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


In Chieago prümäärt wurden 


Leichner‘ 
Fettpuder 


und 
Leichner’sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschföss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
geprägt ist. Man verlange stets: Leich- 
mer's Fettpuder. 


L. Leiehner, Liefer. Kgl. Theater. d. 


Die unterzeichneten Firmen empfehlen 
brilate in 


ihre Fa⸗ 


rohe und geschweisste Luppen, 
geſchmiedet oder gewalzt, in prima Feinkorn⸗ und ſehni⸗ 
ger Qualität, für Nieten. Stabeiſen, Draht, Nägel, 3 
Schmiedeſtücke und Feinbleche: Teinbleche, gepuddelt 
und geſchweißt, dauerhafter und widerſtandsfähiger 
gegen Roſt als Flußeiſenbleche. 
Ax, Schleifenbaum & Mattner, Siegen, — 
J. J. Bruchs Wwe., Weidenau Sieg., 
H. A. & W. Dresler, Creuzthal, 
Hesse & Schulte, Siegen, 


2 


Menne & Co., Weidenau Sieg., 
Schleifenbaum & Co., Weidenau / Sieg., 
Johs. Schleifenbaum, Buſchgotthards hütte 
b. Weidenau / Sieg., 5 a 
101 Stahlschmidt, Aherhammer b. Creuz⸗ 
al, 
Steinselfer & Co., Eiſerfeld b. Siegen, 2 
Fritz von Viebahn & Söhne, Carlshütte 2 
b. Altenhundem, a * 
Johs. & Carl Weber, Geisweid b. Siegen. = 
EEE B2083008:06608988 2 
Overhage's 
_ . 
Rheum Pillen; 
und Urbanus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, ſcit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 Ab 
(6 Sch. 5 AM. Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage's Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 
nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapotheke in Paderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten u. Pelikan-Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 
Beſtandtheile: Extr. Rhei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosm. Rhiz. Calam. 1.0, Fol. Senn. Ara» 
matic. 2,0, Extr. Fumar 1.5. 


matie. 20 Err. Fumar 1,5 _ _______ 
— Tapeten! 3 


Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 


Mittwochſtr. 2 3 u. 4, auch einzeln, 1. Okt“ , 
Näheres Turnerſtr. 32, 1 Tr. l. 
Sternbergitr. 8, Ecke Stoltingſtr., 2 Tr. r., 
mit Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen. 
Geſchäftslokale. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpätet 
zu verpachten. 
Werkſtätten. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eing _ 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu vermm 
” 
Haͤndelskeller. 5 
Bellevneſtr. 16, zum 1. * Weft b * 
3 eſchäftskeller ſofß; 
Eliſabethſtr. 13, Ger ſpäter. 1 5 
Oberer Rosengarten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. f 


\ 4 
Ennert 32, Jr e 


Stallungen. 


Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr. iſt ein ges 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 
ſowie Wagenremiſe ſoſort zu vermiethen 


Tr. r. 


Schlafſt. 


0, Ur. 


Siegener Schweisseisen, 


„ und Proſpekt N 75 8 


‚Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


57) (Nachdruck verboten.) 


„Du bleibſt hier,“ befahl der Baron, keuchend 
vor Aufregung, „will mit jenen Menſchen Nichts 
zu ſchaffen haben. Wollen nach England zurück, 
ja, ja, das wird das Beſte ſein.“ 

„Aber, lieber Onkel —“ 

Sie konnte nicht vollenden, da im ſelben Augen⸗ 
blick die Thür geöffnet und eine hohe Männerge⸗ 
ſtalt ſichtbar wurde, hinter welcher der ihr wohl⸗ 
bekannte Dr. Günter auftauchte. 

„Sie werden wohl oder übel uns dennoch 
empfangen müſſen, Herr Baron!“ begann Major 
Helborn, ohne Umſchweife ins Zimmer tretend, 
„da ein mündliches Ausſprechen Ihnen jedenfalls 
angenehmer — Entſchuldigen Sie mein Eindringen, 
Baroneß,“ unterbrach er ſich mit einer tiefen 
Verbeugung vor der erblaßten jungen Dame, 
zmein Erſcheinen hier iſt nur im Intereſſe des 
Herrn Barons und ich bitte Sie ehrerbietig im 
Namen Ihrer — Mutter, dieſer Unterredung 
nicht beizuwohnen.“ 

Der Baron ſtieß einen Wuthſchrei aus und 
wollte nach der Klingel greifen, woran ihn 
Dr. Günter mit einigen leiſe geflüſterten Worten 
verhinderte. Wie zuſammengeknickt, ſank er auf 
einen Seſſel nieder, das eutſetzte, verwirrt auf 


ihn hinblickende junge Mädchen matt hinaus⸗ 
winkend. 

„Es geſchieht dem Onkel doch nichts Böſes, 
Herr Doktor?“ fragte ſie dieſen zitternd. 

Günter führte ſie nach der Thür, mit leiſen 
tröſtenden Worten ſie beruhigend und dann die 
Thür feſt verſchließend. 

„Sie haben meine Vermählungsanzeige mit 
Ihrer früheren Schwiegertochter erhalten, Herr 
Baron!“ fuhr Helborn jetzt mit gedämpfter 
Stimme fort. „Sie wiſſen auch, wie unſchuldig 
meine Gattin gelitten und wer die eigentlichen 
Verbrecher geweſen ſind. Sie haben mit dem 
Vermögen Ihres Opfers —“ 

„Ich wußte nichts davon,“ unterbrach ihn der 
Baron mit mühſamer Stimme, „wälzen Sie 
keine Schuld auf mich.“ 

„Sie haben mit dem Harding'ſchen Vermögen 
willkürlich geſchaltet, das Stammſchloß verkaufen 
laſſen.,, 

„Weil mein gemordeter Sohn —“ 

„Den Gottes Hand getroffen,“ fuhr Helborn 
unerbitterlich fort. „Nicht genug damit, haben 
Sie der Gemißhandelten auch noch ihr Kind 
geraubt.“ 

„Es iſt in England geſtorben.“ 

„Wie häßlich dieſe gottesläſterliche Lüge Ihrem 
grauem Haar ſteht,“ rief Helborn verächtlich, 
ich habe meine Nachforſchungen gehalten, und 
Beweiſe gefunden, Baron Frankenburg, — glaubten 
Sie durch ein ſolches Gaukelſpiel eine Mutter zu 
täuſchen, welche ihre Tochter bereits geſehen und 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Lucas [Einbeck 
(Prov. Hannover)]. Herrn H. Schümann [Hinrichs⸗ 
hagenhof! Ein Tochter: Herrn Otto Schwerin [Cammin]. 
erlobt: Fräulein Anna Schultz mit Herrn Carl 
Wilken [Gladrow]. Fräulein Bertha Frenz mit Herrn 
Wilhelm Prang [Gr. Mokratz⸗Camminl. 
Geſtorben: Frau Frieda Haar geb. Odebrecht 
[Gützkow]. Frau Louiſe Wilhelm geb. Melms Anklam]. 
Frau Marie Bütow geb. Prölß [Prenzlau]. Frau 
Auna Zerrmann geb. Dege [Colbergl. Frau Erneſtine 
Müller geb. Bock [Berlin]. Frau Louiſe Korth geb. 
Semrau [Cunow a. Str.]. Herr Carl Röhl [Stral- 
fund]. Herr Hermann Politzky Stralſund]. Herr 
Wilhelm Fleiſcher Stettin]. 
[Prenzlau] Herr Carl Kanzenbach [Pyritz!. 
Auguſt Schultz [Stolp]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 17. Mai (Exaudi). 
Schloſikirche: 
Herr Prediger Springborn um 8⅝ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Nachm. 3 Uhr Verſammlung der eingeſegneten Jung⸗ 
frauen im Pfarrhauſe Gr. Ritterſtr. 3: Herr 
Konſiſtorialrath Brandt. 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
f Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Prediger Silex um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 2 Ühr. 
Jugendgottesdienſt). 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 97¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Generalſup. D. Pötter. 
Herr Vikar Krüger um 3 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 

Nachm. 1 Uhr Betheiligung an der Einweihungsfeier. 
Der Gottesdienſt um 4 Uhr fällt wegen der Ein⸗ 
weihungsfeier aus. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vorm. 9⅛ Uhr, Nachm. 4 Uhr, um 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule: Herr Prediger Hancke. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Abends 8 Uhr Verſammlung der männlichen Jugend. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dunn um 2½ Uhr. 
ethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
"a Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
— Mach. 6 Uhr Beichte u. Abendmahl Herr Paſtor 


Dux.) 
Nemitz Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
eemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr, 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartolomäus um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack mn 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Kandidat Krauſe um 2/ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Kandidat Krauſe um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
- eringerſtr. 77, part. r.: f 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Sonntag u. Dienſtag Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 


Herr 


verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 11,1 RA 


Eing 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


C. Grams. 


Das Vermiethungs⸗Kontor 
A. Dornstedt, Potsdam, Lindenſtr. 23, 


Herr Carl Kieſewetter] 8 


Berliner Thor 1. 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, 
kohlenſaure Stahl⸗Sohlbäder (Lippert's Methode), 


Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
Kuranſtalten: Friedrich-Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues 
: Volle Penſion, einſchließlich Wohnung 24—36 Mark. 


Brandt. 
im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. 


Bad PO Iz in, 


geküßt hat, bevor ihre Unſchuld noch bewieſen 
worden? — Und dieſe Tochter, welche hier ſoeben 
das Zimmer verließ, fühlte ſich beim erſten An⸗ 
blick zu der ſchlicht gekleideten Frau, welcher das 
Zuchthaus kein Atom ihrer Würde und Reinheit 
genommen, unwiderſtehlich hingezogen, das Blut 
regte ſich im Kinde der Mutter gegenüber! — 
Sie haben deshalb nur eine Wahl, eine frei⸗ 
willige Erklärung des Betrugs und Verzichtleiſtung 
auf Ihre Enkelin, oder — einen Prozeß. Wählen 
Sie!“ 

„Ich rathe Ihnen zum Erſteren, Herr Baron!“ 
ſprach Doktor Günter, „da Sie unzweifelhaft den 
Prozeß verlieren und obendrein ſtrafbar ſind.“ 

„Geht zur Hölle!“ keuchte der alte Herr, „ich 
will nicht, — will nicht — will —“ 

Er ſtammelte undeutlich das letzte Wort, das 
Haupt neigte ſich zur Seite und ſank willenlos 
tiefer hinab. Erſchreckt fing der Doktor ihn auf, 
während Helborn dem Diener klingelte und ihn 
zum Arzt ſandte, worauf die Baroneß angſtvoll 
hereinſtürzte und jammernd rief, daß man ihr 
den einzigen Freund auf Erden getödtet habe. 

„Nein, Baroneß, nein,“ ſprach der Major, ihre 
Hände ergreifend und ihr tiefbewegt ins Auge 
blickend. 


ihn etwas, obwohl er nur ſeine Pflicht erfüllte. 
Gedulden und beruhigen Sie ſich, mein theuren 
Kind, ich gebe Ihnen das Beſte und Heiligſte 
zurück, das dieſer Mann Ihnen grauſam geraubt. 


„Dieſer alte Mann war nicht ihr fügungen ſchnellſtens 
einziger Freund, er liebte Sie freilich in ſeiner 
Weiſe und war gut gegen Sie, das entſchuldigt 


Gehen Sie, bitte, auf ihr Zimmer, und ſenden 
ür den Diener oder ſonſt einen Hausgenoſſen 
erher.“ 


Augſterfüllt, mit verſtändnißloſem e 
und 


verließ das junge Mädchen das Zimmer, 
ſandte dann den alten Claus, 


trug und auf ſein Bett niederlegte. 

Als der Arzt erſchien, konſtatirte er einen 
Schlaganfall, von dem der alte Herr ſich 
ſchwerlich wieder erholen werde. Er verordnete 
das Nöthige und blieb ſo lange, bis ein Lebens⸗ 
zeichen ſich wieder kund gab, da nur, wie er 
bemerkte, die linke Seite gelähmt war. 

Der Baron erlangte in der That ſeine Be⸗ 
ſinnung zurück, doch konnte er nicht ſprechen, nur 
halbverſtändliche Worte lallen. Er machte das 
Zeichen ſchreiben zu wollen, worauf man ihm 
Papier und Stift zurechtlegte. 

„Muß ich daran glauben, Doktor?“ ſchrieb er. 

„Ich habe wenig Hoffnung, Baron!“ antwortete 
der Arzt. 

„Das heißt alſo, es iſt vorbei!“ ſchrieb der 
Kranke weiter. 

„Es wäre allerdings rathſam, Ihre letzten Ver⸗ 

zu treffen.“ 
Der Baron nickte und blickte einige Minuten 
finſter vor ſich hin. Dann ſeufzte er tief wie 
unter einer furchtbaren Laſt und griff wieder 
zum Stift. 

„Major Helborn und die Baroneß ſollen kommen, 
auch Doktor Günter, wenn er noch da Ist.“ 


Der Arzt verließ das Zimmer, der Kranke abet 
ſchien dadurch immer ruhiger 


ſchrieb weiter und i 
zu werden. Er lächelte zufrieden, als die Ges 
rufenen ins Zimmer und an ſein Bett traten 


und ſchrieb weiter. Dann reichte er das Blat 
welcher mit des Papier dem Anwalt. g 
Doktors Hülfe den Baron in ſein Schlafgemach 


„Soll ich vorleſen?“ fragte dieſer. 

Der Baron nickte und Jener las: 

„Augeſichts des Todes erklärt der Unter⸗ 
zeichnete, daß die mit anweſende Cäcilie Harwood 
Eine Engländerin iſt, ſondern meine rechtmäßige 
Enkelin Eliſabeth von Frankenburg, die legitime 
Tochter meines unglücklichen Sohnes Bodo, der 
durch einen ſchrecklichen Zufall ſein Leben ein⸗ 
büßte, und ſeiner noch unglücklicheren Gattin 
Gabriele, geborenen Freiin von Harding. Ich 
wollte dem Kinde das Schickſal ſeiner Eltern 
verheimlichen, indem ich die Tochter durch einen 
fremden Namen auf ewig von der Mutter trennte 
und die Welt dadurch täuſchte. Gott aber wußte 
auch mich zu finden, wie er den Schuldigen traf, 
und ſo habe ich nur noch den einzigen Wunſch 
auf Erden, jene unglückliche Frau, meine grauſam 
gemißhandelte Schwiegertochter, vor meinem 
Tode noch einmal zu ſehen, um ihre Vergebung 


mit hinüberzunehmen. — Es würde mir ein 
Zeichen göttlicher Gnade ſein. — Georg von 
Frankenburg.“ 


(Schluß folgt.) 


im Kronthal'ſchen Haufe. 


altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, 
Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, Bergluft. Außerordentliche 
Maſſage nach Thure 
Kurhaus (auch 
6 Aerzte 


am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Camımin . , 


Eisen bha hn und 


Dampfschifli-Statiom. 


Sool- und Moorbad, 


verbunden init 
Seebad Dievenow. 


Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 


belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, 


ringsum umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten 
Kiefern- und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit 


in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


8600 geſtiegen. 
Billige Bäder und 


mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den 


allen heutigen Anſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger VBadearzt, Poſt, 
Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigſt 2 kt 


„Kathreiner’s Malzkaffee verdient 
vor allen Ersatzmitteln für Kaffee 


geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu 


zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Venſionats genügt 
Telegraph und 
ion. 


Die Bade-Dire 


unzweifelhaft den Vorzug." 


Aus einem Gutachten des Univ.-Prof: Dr. Stutzer:Bonn . 


W. Wernich - Milwaukee, 


Amerik. Geschäft 


landwirthschaftl. 


Maschinen und Sämereien. 


Milwaukee leitet. 


Unfere Klee-Grasmähmaſchine, einfach und haltbar, wird fertig 
verſchickt, ſo daß auch der Maſchinenunkundige damit gleich losarbeiten kann. 


Haltbarkeit unbeſchränkt. 


Schnittfläche 


Zeugniſſe 


Preis 275 Mark, 


kannten Landwirthen. 


Leiſtungsfähigkeit 20 
bis 30 Morg. p. Tag, 


5 Fuß, 


von be⸗ 


Ferner empfehle: 


ncht u. placirt jeder Zeit Stellung ſuchende[ Milwaukee Getreidemäh⸗ und Bindemaſchinen +» Mk. 730. 
Münden. NHajenfchneidemafchinen > >» 2 2 2 2 2 Mk. 23. 
Waffen ß . 

| mit Forcepumpe und Schlauch » » +» » Mk. 80. 

Sarnen tiber en —— 18.— 

b „ Ein Körnchen . ̃⅛ !! ee ee Tr. 18.— 
arten! Mer bee Zofingen mit Dr Heer duc Heuwen deen Mk. 170.— 


pulver & 10 Pfg. backt, erhält etwas Vorzügliches! 
Rezepte gratis von Theod. Pee, Stettin. 


!!Prahtifche Neuheit!! Preis 1 Mark 


di pr. Nachnahme 
Triumph⸗Bügel m. Hoſenſtrecker. franko 1,50 46, 
2 zwei Stück 2,50 46, 
vier Stück 4,— . 
Proſpekt gratis. 
Aug, Taeschner jr., 

Eiſenw.⸗Fabrik, 
Berlin. 5 


Lindenſtr. 2. 
uflich. u 


Feldeultivatoren ꝛc. ꝛc. 


Hauptgeſchäft: 
W. Wernich--Milwaukee, Stettin, König-Albertſtr. 37. 


I. Zweiggeſchäft: 
W. Wernich-MHilwaukee, 
Königsberg, Steindamm 147. 


2. Zweig geſchäft: 
W. UVernich-Milwaukee, 
Dianzig, Phönix Speicher. 


„ Landwirthen, die uns beſuchen, werden die Maſchinen hier arbeitend vor⸗ 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Hochachtungsvoll 


8 


30. Se 


aison vom 10. Juni-bis 


Hospizverwaltung). 
Hötel Ahrenholz 


Hotel Leise ale Juni und September 


Hötel Meinen gratis. 


Heute Sonnabend, den 16. Mai cr., Abend 6 Uhr: | 


Eröffnung des hochelegant ausgeſtatteten | 
Cafe Paradeplatz = 


Hans Hirnschall. 


Mordseetad LZungeoog 


Hospiz d. ev. Klosters, Loccum (Aufnahme - Bedingungen durch die 


Sachsenhäuser Aepfelwein 
per Flaſche 10 Pf. excl. Glas, franco Haus, 


empfiehlt 
Müllers Export-Aepſelwein-Kelterei 
Nieder⸗Erlenbach. 


Niederlage Stettin, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 


Paradeplatz Ecke. 


det 1895. 
ssarlat. 


sk. bereitw. d. Das 


Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A, 
empfiehlt ſein großes Uhrenlager 

beſſerer Syſteme zu ungewöhnl ch 

billigen Preiſen. 

Offerire neuſilberne Cylinder-Uhren 
von 8 , und ſilberne Uhren mit Gold⸗ 
rand v. 14 % aufwärts. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remontoir-Uhren für 
Herren von 45 A an. Gold. Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 46 
Um jeden Käufer die erſten Neu⸗ 

t heiten der Saiſon eg zu machen, 
habe ich als beſonders effektvolles Geſchenk einen 


großen Poſten 14 Kar. gold. Damen-Uhren in herr⸗ 
lichen Dekorationen auf 30 bis 36 % herabge⸗ 


ſetzt. Es iſt in dieſer Serſe jede Facon wie kunſt⸗ 
volle Gravirung und Emaille⸗Malerei ꝛc. vertreten. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach. Qualität von 36 bis 300 % Schwere 
goldene Präciſions⸗ Herren ⸗ Uhren (Genfer und 
Glashütter Fabrikate), die regulirt auf der Sternwarte 
mit Gangregiſter, von 200 bis 600 % Mein Regu⸗ 
lator⸗ und Standuhren⸗Lager umfaßt über 100 Stück 
der gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billigen 
Preiſen. Ratenzahlung geſtatte. 


Gummmi-Artikiel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A. 
Preisliste gratis und franko. 
hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


N für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzbaud. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 

RK. Öschmanm, Konſtanz E. 4. 


uote Erich Falck, Drogerie, 


Reifſehlägerſtraße 

und Züllehow, Chauſſeeſtraße 4, 

empfiehlt gegen Motten: 
Camphor, 
Naphtalin, 
Echt Dalm. Inſektenpulver, 
Camphor⸗Naphtalin, 
Jndia⸗Mottenſchutzmittel, 
Thurmelin, 

Jacherlin u. ſ. w. 


Braunſchweiger Spargel 
verſendet täglich friſch gegen Nachnahme oder Einſendung 
des Betrages 

J. Sorte per Pfd. 60 „, 
II. 48 
III 


Porto und 


77 15 ” 


3 
Verpackung per Poſtkolly 70 . 
T. H. Herbst, Braunſchweig. 


Ein junger Mann findet bei freier Koſt und freiem 


Logis Stellung 8 
als Lehrling 
bei Bonnes & Hackfela, 
Verlags: und Sortiments⸗Buchhandlung, 
Potsdam und Leipzig. 
Amtelehretär dicht Korreibond. u. Nechner, 
Amtsſckretar, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. 


Expedition Neſer Zeitung, Kirchplatz g. 

zr Ein jung. gebild. Mädchen sucht zum 
1. Juni in einer beſſeren Familie oder bei 
einer einz. Dame Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten 
unter „I. 44. 44° an die Expedition dieſer 


‚Hugo Peschlow,| 


Gefl. Offert. erb. unter M. M. an die 


Gesucht 
für eine in Norwegen wohnende deutsche 
Familie von 9 Personen eine 


tüchtige erfahr. Mirthschaflerin. 


Dieselbe müsste gut bürgerliches u. feines 
Kochen, Backen u. Einmachen verstehen 
und mit Hülfe eines Hausmädchens die 
Küche übernehmen und ausserdem in allen 
in einem grossen Haushalt vorkommenden 
Arbeiten der Hausfrau behülflich sein. 
Ausser dem Hausmädchen sind noch 2 Mäd- 
chen u. ein Gärtner da. Eintritt baldigst. 
Zeugnisse, Photo raphie und Gehaltsan- 
sprüche. einzusenden an Hos, dan 1 

h mne Annoncen «= Expedition, 
Christiania, sub „Deutsch“. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛe. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 


Reisender. 


Für eine erste Fabrik von Cacao und verwandten 
Artikeln wird zu baldigem Antritt ein 
jüngerer Reisender (Christ) gesucht, der in 
Hinterpommern, Ost- u. Westpreussen bekannt ist 
und als gewandter Verkäufer sich bewährt hat, 
Perfekte kaufmännische Bildung, energisches sicherer 
Auftreten werden unbedingt verlaugt: Bei zu- 
friedenstellenden Leistungen steigendes Einkommen. 
Offerten mit Photographie, genauer Beschreibung 
des bisherigen Lebenslaufs. Gehaltsansprüchen, 
Zeugnissabschriften ete, ete, befördert sub H. F. 
3503 Rudolf Mosse, Berlin SW, 


Au, und Verkäufe von Geſchäften und 
Fabriken jeder Art, Betheiligungen de. beſorgt, 
ohne Vor ſchüſſe, Käufern und Kapitaliſten 
koſtenfrei Inſtitut Rudow, Berlin W. , 
Leipzigerſtr. 12. 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend: Gewöhnliche Preiſe. (Bons giftig) 
v Beginn der Operetten⸗Saiſon. m 


Der Bettelſtudent. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 I) 
Letzte Sonntag⸗Nachmitta 8,„Vorſtellung: 
Unwiderruflich letzte Aufführung: 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 
Abends 7½ Uhr: Der Bettelſtudent. 


rd ungiltig.) x 
Montag 7½ Uhr; (Bons giltig.) Wocenceio, 


5 — — 
Elysium- Theater. 
Dir.: J. Goldberg. 
Tl Uhr. Sonnabend, 16. Mai 1896. 7½ Uhr. 


1 8 
KMyräz— Pyrit. 

Poſſe mit Geſang in 3 Alten (5 Bild.) von H. Wilken 
und O. Juſtinus. 

Bei günſtiger Witterung 3½ Uhr Concert des Mufik 

korvs des Paſewalker Küraſſier⸗Megiments, bei un 

günſtiger Witterung (5 Uhr) Concert der Stadtheaterkapella. 

Entree Militär-Concert 30 H, 
Entree Stadttheaterkapelle 15 . 


Concordia-Theater. 


Heute Sonnabend: d 
Erſtes Auftreten des Geſangs⸗Charakter⸗Komikers 


Herru Willy Weiss, 


der Goftiiin-Soubrette Ella de Planque, 


== The 2 American Stars, =£ 


engl. Sang und Tanz, mit ſenſationellem Erfolg auf: 
genommen. Reengagirt FräulsVierrath, Castano, 

Morelli, Peretti u. Fernando ac. ‘ 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. V. Sch. B. 
Morgen Sonntag Mittag: Grande Matinee. 
Abends 6½ Uhr: Gala⸗Specialitäten⸗Vorſtellung 


j 
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